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Abonnements auf die Danziger 
None 27 3 nimmt jede 

ofta gegen, in Danzi 
die Expedition, Ketterhagerg. Kr 4 
—5. . ‚—a ' ARE 


Celegraphiſcher Sperialdienf 
der Danziger Zeitung. 
et in, 25, Auguſt. Der „Reichsanzeiger“ 
a : Prinzeſſin Wilhelm ift geſtern am Scharlach 
erkrankt. Das mit dem Erſcheinen des Aus- 
ſchlages verbundene hohe Fieber hält noch an; 
das allgemeine Beſiaden er Patientin iſt aber 
heute beſſer und erhebliche Complicationen find nicht 
vorhanden. — Die „Kreuzztg.“ ſchreibt: Prinzeſſin 
Wilhelm ift am Sonnabend Abend, nachdem ſie den 
Tag über ſehr wohl geweſen, plötzlich am Scharlach⸗ 


fieber erkrankt. Zur Behandlung wurde auch der 


Leibarzt der Kaiſer in, Geheimrath Velten zugezogen. 
Die drei prinzlichen Kinder ſind nach Villa Liegnitz 


übergeſiedelt; infolge deſſen dürfte auch die zu 


nüächſten Sonntag feſtgeſetzte Feier der Taufe des 
jüngſten Prinzen verſchoben werden. Gleichzeitig 
mit der Prinzeſſin iſt auch bei einer Hofdame, der 
Gräfin Seller, das Scharlachfieber ausgebrochen. 

— Nach unſerm A:-Correfpondenten glaubt 
man, daß gefonperte Begegnungen des Zaren von 
Muß land einerſelts mit dem Kater von Oesterreich, 
andererſeits mit dem deutſchen Kaiſer auf deutſchem 
Boden ſtat finden werden. Der letzteren werde auch 
Fürſt Sismarck beiwohnen. 

Nach ber „Jndevendauce Belge“ ſoll der 
urgariſche Miniſterpräſident Tis za beabſichtigen, 
auf jeiner Rückkehr von Oftende den Fürſten Bis, 
marck in Varzin zu beſuchen. 

— Der Aegyptologe Prof. Brus ſch ſoll nach 
der „Nafionalzeitung“ zum Geheimen Legations⸗ 
rath ernannt und mit einer beſonderen Miſſion 
betraut werden. 

— Die vor Kurzem zum Proteflantismus über 

getretene zwanzigjährige Brant des Fürſten 
Tawlath, Gräfin Eninor, Tochter des Grafen 
Dugo Heuckel von Donnersmarck, iſt nach einem 
iertägigen Kran kenlager auf Schloß VPolniſch 
warn, Kreis Ratibor geſtorben. 
— Der „Poſt' zufolge fol Prof. Dr. Schwe⸗ 
auger Director des Reichsgeſundheitsamts werden. 
E Der Chef des Militärcabinets, Generals 
Lientenaut v. Albedyl, hat in Belaſſung ſeiner 
Stellung den Nang eines commandirenden Generals 
erhalten. 

Potsdam, 25. 
pchafter Lord Amt * 

Hamburg, 


ui 


Der engliſche Bot⸗ 
2 heute geſtorben. 

+ Auguft. Der „Börſenhalle““ 
ge ad der Hamburger Dampfer „Maflalia”, 
— — ften Manufchaften der Marine von 
Beſatg 8 kommend, die aus 300 Mann beſtehende 
fran — des bei dem Cap Guarbafni gen randeten 
ar zöſiſchen Trausportdambpfers „Ablyron“ ge 

tet und in Aden gr landet. 

Stuttgart, 25. Auguſt. Die General ber⸗ 
ſammlung des Verbandes deutſcher Architekten 
und Ingenieure ißt geſtern Vormittags eröffnet 
und Namens des Königs vom Regierungs⸗Präſi⸗ 
denten Schulz begrüßt worden. Die 400 Theil⸗ 
nehmer wohnten Abends einer Feſtvorſtellung im 


Hoftheater an. 


Wien, 25. Auguſt 
waren anweſend. 


Saaten markt. 4500 
Der von dem Generalſecretär 


der Fruchſböeſe verfaßte Erntebericht über Oeſter 
die 


reich Ungarn tegirt 


Erste 


in Proceuten 
Pflicht und Liebe 
Bon H. Palme: Banfen. 
(Fortſetzung.) 
„Ern freundliches Häuschen in der Stadt, jenſeits 
des Sces gelegen, war die Heimath Iſabellens. Es 
bildete mit anderen gleichartigen Wohnungen eine 
Feustel 5 tt hoch, hatte grüne 
en rtchen vor d . 

ſah recht traulich und hübſch aus. er 

Der Bewohner, Oberſt v. Sternfeld, fühlte ſich 
aber trotzdem nicht hetmiſch und glücklich darin. Er 
war ein glänzendes, bewegtes Leben am däniſchen 
Hofe gewöhnt und deshalb genügte ihm dieſe zurück⸗ 
gezo gene Stellung und die einfache Saus fichtel 
nicht. Wie der Herzog gemuthmaßt, war er jener 
Stern v. Sternfeld, der in die ſchleswig⸗holſteiniſche 
Armee übergetreten, um für ſein Vaterland zu 
kämpfen. Die Amneſtie geſtattete ihm, in daſſelde 
zurückzukehren, und ſo wählte er ſich das kleine N. 
zum Aufenthalt, da daſſelbe nicht weit von ſeinem 
ſequeſtrirten Gute lag. 
„Dieſes Gut auf irgend eine Art wleder zu er⸗ 
Zangen, war sitzt ſeines Lebens Zweck und böchſter 
Wunſch geworden. Deſſelben beraubt, war er in 
die drückendſte pecuniäre Lage geratben, denn da 
er ſeines Dienſtes enthoben und feiner Penſion 
perluſtig geworden, jo blieben ihm zur Ernährung 


ſeiner Familie, die aus zwei Töchtern beſtand — 


zwei Frauen waren ihm bereits geſtorben — nur 
die Zinſen eines kleinen Vermögens, welches nicht 
dedeutend genug war, um fein Leben frei von täg⸗ 
lichen Sorgen zu machen Für dieſen Mann, der 
eine kindiſche Schwäche für alles Acußerliche beſaß, 
eine beſonders harte Prüfung. 

An dieſem Abend jedoch überließ er ſich weit⸗ 
tragenden Hoffnungen. 

Die Familie war am Theetiſch verſammelt, 
traulich brannte die Lampe f 
deckten Tiſch und durch die geöffr 


neten Fenſter zog 
die laue Abendluft. 


ausgedrückt (100 für Mittelernte gerechnet) 
für Ungarn bei Weizen 104, Roggen 98, Gerſte 
103, Hafer 106, für Oeſterreich Weizen 103, 
Roggen 99 Gerſte 104, Hafer 107. Die Export⸗ 
fähigkeit der Monarchie bei Weizen wird auf 
3 Millionen, bei Gerſte auf 4 Millionen, bei 
Hafer auf 2 Millionen Metercentner taxirt, der 
Bericht fügt hinzu, die Monarchie werde in 
Nongen nichts zu exportiren haben. Hierauf folgte 
ein Vortrag elner ziffermäßigen Darſtellung der 
Ernten Europas, ſowie des Berichtes des öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſchen Conſulats in Newyork über 
die amerikaniſche Ernte, welcher das diesjährige 
Ernte: Ergebniſt des Weizens auf 500 Millionen 
Bufheld gegen 421 Millionen des Vorjahres 
taxirt. 
London, 25. Auguſt. Eine Meldung der 
„Times“ aus Fu⸗tſchen vom 25. Anguſt befagt, 
daß die franzöſiſchen Panzerſchiffe hente Nach⸗ 
mitiag 2 Uhr in die Fluß mündung eingelaufen 
find. Das chineſiſche Fort eröffnete auf die Ent⸗ 
fernung von drei Meilen das Feuer auf dieſelben 
mit Krupp'ſchen Geſchützen. Die franzöſiſchen 
Panzerſchiffe zogen ſich nach einer einſtündigen 
Kan onade zurück. 4 
Paris, 25. Auguſt. In den letzten 24 Stunden 
find in Marſeille 7, in Tonlon 6, in Herault 7, 
in Aude 1, Oft: Pyrenäen 21 Choleratodes fälle 
vorgekommen. 
Rom, 25. Auguſt. Spezia und Bufea werden 
durch Milttärcordons abgeſperrt. Der Marines 
miniſter traf deshalb die nöthigen Anordnungen 
in Spezzia und kehet heute hierher zurück. 
Petersburg. 25. Auguſt. Der Miniſter des 
Janern ordnete an, daß nur diejenigen aus Frank⸗ 
reich und Italien kommenden Reiſenden die Welt: 
grenze paſſiren dürfen, welche legitimirt find, daß 
fie aus keinem von der Cholera inſteirten Ort abs 
gere iſt find oder ſoſchen ſchon vor drei Wochen 
verlaſſen haben. Die Einfuhr von Lumpen ift 
unterſagt. In Gebrauch geweſene Wäſche und 
Kleider dürfen nur dann eingeführt werden, wen 
fie am der Grenze desinſieirt worden find. 


—— nein, 


Telegraphiſche Nachrichten der Han a Zen 5 Se 

Wien, 24. Auguſt. Die beute Tier Rattge 
habte Verſammlung der Gläubiger der n a 5 
ſteckung gerathenen Zuckerftrma K. Weintich ſprach 
ſich im Prinzipe für die Gewährung eines ein⸗ 
jährigen Moratortums aus. Ein von den Gläubigern 
gewähltes Comité ſoll jedoch vorher den Status der 
Firma prüfen und der Verſammlung der Gläubiger 
binnen 14 Tagen ſeine Vorſchläge unterbreiten. 
In das gedachte Comite wurde u. A. auch die 
Untonsbank gewählt, die öſterreichiſche Creditanſtalt 
hatte die Wahl abgelehnt. 

„„Brüſſel, 24. Auguſt. Der Profeſſor des 
Völkerrechts an der hieſigen Iniverfität, Eglde 
Arntz, iſt heute geſtorben. 

Newyork, 24 Auguſt. Der Werth der Waaren⸗ 
einfuhr in der letzten Woche beträgt 7 683 000 
Dollars, von denen 2617 000 Voll. auf Manufactur⸗ 
waaren entfallen. 

— tEnEnE 


Die Taubſtummen⸗Unterrichtsanſtalten in 
a 1 1882. 5 

was früher als der Blinden * 
der Taubſtummenunterricht in Dance . 
Preußen in ein rationelles Syſtem gebracht. Schon 
in der zweiten Hälfte des vorigen Jahrhunderts 
gelang es Samuel Heinicke, dem Begründer der 
deutſchen Unterrichtsmethode, die Pflege der Laut⸗ 
ſprache, unter gänzlicher Verwerfung der Geberden⸗ 
ſprache, in Aufnahme zu bringen. Einen raſchen 
Auf ſchwung vermochte das Taubſtummenunterrichts⸗ 


Der Oberſt, ein hagerer Fünfziger, mit mar⸗ 
kirten, ariſtokratiſchen Zügen, nahm den Sopha⸗ 
platz ein. Seine blonden Haare, einſt von der⸗ 
ſelben Fülle und demſelben goldenen Schimmer 
wie diejenigen ſeiner jüngſten Tochter, hatten die 
harten Schickſale des Lebens gebleicht, und auch 
der Bart, der die Seiten ſeines ſchmalen, gelblichen 
Geſichtes ſpärlich, die Oberlippe aber in zierlicher 
Schwingung bedeckte, war mit Grau vermischt 

Es lag in dieſen feinen, kühn geſchnittenen 
Zügen ein merkwürdiges Gemiſch von geiſtiger 
Kraft und weiblicher Schwäche. Dem feſten, klugen 
Blick der blauen Augen widerſprach die Zierlichkeit 
ſeiner Bewegungen und der Kleidung, dem ſcharfen, 
etwas hervortretenden Kinn die gewählte Aus⸗ 
drucksweiſe und der dünne Ton feiner Rede, und 
doch war der äußere Eindruck dieſes Mannes die 
getreue Wiederſpiegelung ſeines Charakters. 

Links von ihm ſaß der junge Maler, ſeiner 
verſtorbenen Schweſter Sohn, und dieſem gegenüber 
ordnete ein junges, etwa zwanzigjähriges Mädchen 
die Taſſen, verſah dieſelben mit Thee und reichte 
ſie umher. 

Dieſe Tochter, Theodore getauft, das einzige 
Kind erſter Ebe, halte einen ganz anderen Typus. 
Schwarze Flechten umgaben den kleinen, runden 
Kopf und braune, freundliche Augen glänzten in 
dem jungen Geſicht, das bübſch in feiner ſtillen 
Sinnigkeit genannt werden konnte, wenn auch die 
ſonſt ebenmäßige Figur durch eine erhöhte Schulter 
dem Beſchauer ſofort jenen Naturmangel verrieib, 
der jo oft der Stempel einer traurigen Kindbeit iſt. 

Augenblicklich waren Alle in regem Geſpräch 
begriffen, das ſich auf Bella, die noch nicht zurück ⸗ 
gekehrt war, und auf die Herzogin bezog. 

„So tft denn mein fill gebegter Wunſch, mit 
der herzoglichen Familie in Beziehung zu kreten, 
endlich in Erfüllung gegangen“, äußerte der Oberſt 
im Tone freudig erregter Stimmung „Pollliſche 


dem ſauber ge: Verhältniſſe geſtatteten keine fociale Anknüpfung, 


noch weniger unſere pelvaten, und nun fügt ſie eln 
glücklicher Zufall. 


Schülerzah 


weſen aber weder damals, noch auch während der 
erſten vier bis fünf Jahrzehnte dieſes Jahrhunderts 
zu nehmen. Dagegen ſchreibt ſich aus den beiden 
letztvergangenen Jahrzehnten eine ganz beſonders 


ſchnelle Verbreitung deſſelben her. Eine ganze 
Reihe von Anſtalten wurde neu errichtet; andere 
wurden vergrößert und mit Mitteln ausgeſtattet, 
und auch dem Zuwachs und der Ausbildung von 
Lehrkräften wurde durch die Erhöhung der bis vor 
etwa 12 Jahren immer noch recht a Ge: 
Ag Taubſtummenlehrer beſonders Vorſchub 
geleiſtet. 

So zählten wir denn in Preußen nach dem 
„Jahrbuche für die amtliche Statiſtik des preußiſchen 
Staates“ Ende 1882 52 Taubſtummenanſtalten 
und «Schulen mit 338 Klaſſen, von denen — wie 
nach Lage der Geſetzgebung erklärlich — die 
meiſten provinzialſtändiſche u dgl. Inſtitute find. 
Städtiſche, Vereins⸗ und Privatanſtalten, deren 
Zahl übrigens nicht genau bekannt iſt, find aber 
hier zahlreicher als unter den Blindenanſtalten 
vertreten. Daneben beſteht als Muſter⸗ und Taub⸗ 
ſtummenlehrer⸗Bildungsanſtalt auch ein ſtaatlicher⸗ 
ſelts unterhaltenes Inſtitut, deſſen ehrenvolle Ge⸗ 
7 bis in das vorige Jahrhundert (1788) 
urückreicht. 

! In 1 — 52 Anſtalten wurden 3792 Zöglinge 
(2219 männliche, 1573 weibliche) von 419 Lebrern 
unterrichtet; das find im Durchſchnitt 11,22 Zög⸗ 
linge auf je eine Klaſſe und 9.05 Schüler auf je 
eine Lehrkraft. Letzterer Durchſchnittsſatz deutet, 
obſchon an ſich normal, darauf hin, daß in 
einzelnen Anſtalten die W verhältnißmäßig 
zu boch ſein mag. Bei dem ſchwierigen deutſchen 
Syſteme des Taubſtummenunterrichtes N 
iſt nach ſachkundigem Urtheile eine Lehrkraft vo 

und ganz in Anſpruch genommen, wenn ſie 10 Schüler 
unterrichtet. Wir finden aber in der That dieſen 
Satz häufig überſchritten; bei 19 Anſtalten (unter 52) 
kommen mehr als 10 Schüler auf eine Lehrkraft; 
die Taubſtummenſchule in Elbing zählt ſogar 14 
und die Provinzial⸗Taubſtummenanſtalt in Anger⸗ 
burg 14,44 Schüler auf eine Lehrkraft. Dem gegen⸗ 
über finden ſich 25 Anſtalten mit unter 9, darunter 
einige Brivatanftalten mit 2 und 3 Schülern pro 
Lebikraft. Im großen Ganzen beſteht zwiſchen den 


i en und den Privatanſtalten bezüglich der 


mit Lehrkräften im Vergleich zur 
ein erheblicher Unterſchied nicht: bei 
Den 31 Prpvinzial⸗ und anderen öffentlichen Ans 
fa 8 durchſchnittlich 9,33 Schüler auf 
eie Lehrkraft; bei den 16 Vexeins⸗, Privat⸗ und 
dergl. Ankalten beträgt die Verhällnißzahl 8,29, 
bei 5 Taubſtummenſchulen dagegen 9,88. 

Die Dauer des Taubſtummenunterrichtes kann 
im Ganzen etwas kürzer ſein, als die des Blinden⸗ 
unterrichtes; es iſt denn auch der Kurſus in den 
meiſten Anſtalten auf 6 bis 8 Jahre berechnet. 

Anders als bei den Blindenanſtalten wiegt bei 
den Taubſtummenanſtalten das Externat vor; 
das Gebrechen der Taubſtummheit geſtattet eben 
dieſe im Ganzen billigere Einrichtung, welcher über ⸗ 
dies in pädagogiſcher und mancher anderen Be⸗ 
tehung gerade bei nicht vollfinnigen Kindern der 

orzug gebührt. Nur 17 Taubſtummenanſtalten 
mit 1334 Zöglingen ſind Internate, 35 Anſtalten 
mit 2458 Schülern find Externate bezw. Taub⸗ 
ſtummenſchulen. 

Das Vorwlegen der letzteren Einrichtung bringt 
es dann auch mit ſich, daß im großen Durchſchnitte 
des Staates die Koſten für den Taubſtummen⸗ 
ſchüler erheblich geringer ſind als für den Blinden⸗ 
ſchüler Für den letzteren werden, wie wir früher 
nachgewieſen, 546.61 Mk. aufgewendet; für jenen 
find nur 416,12 ME. erforderlich. Da aber, wie 
sch t, etwa zwei Drittheile der Taubſtummen⸗ 
chüler im Externate die Schule beſuchen und nur 
ein Drittheil im Internate unterrichtet wird, ſo iſt 
jener Satz für die Koſten des Taubſtummenunter⸗ 
richtes weniger bezeichnend als die Angabe, daß 
die Ausgaben pro Zögling in den Externaten 
Der Hofmeiſter traf Dich alſo wiederholt im 

Walde, Harald?“ 

„So war es, Onkel, aber ich ſehe wirklich nicht 
ein, wie Dir dieſe Art der Annäherung nützen kann. 
Bella wird von der Herzogin als ein Spielzeug 
betrachtet und ich ſtelle dort, eine kurze Zeit vielleicht 
ur den Zeichenlehrer vor. Damit hört aber auch 

es auf.“ 

Das verſtehſt Du nicht, Harald“, ſagte der 

Oberſt lächelnd, „die unerfahrene Jugend blickt 


eue 


nicht weit, ich aber baue meine Pläne auf die Zu⸗ 


kunft, und wer weiß, ob nicht durch Bella dereinſt 
eine Vermittelung zwiſchen mir und dem Herzo 

hergeſtellt werden kann, mein An Kind i 

der Liebling Aller und das ſequeſtrirte Gut ihr 
mütterliches Erbtheil. Du weißt doch, daß der 
Herzog es vom König angekauft hat?“ 

„Gewiß, und desbalb bleibt es fortan Privat⸗ 
eigenthum und tft für Dich unerreichbarer, als wenn 
der König es behalten, ſelbſt wenn Du im Stillen 
auf einen neuen für uns glücklich endenden Krieg 
rechnen ſollteſt.“ 
ch rechne auf einen ſolchen Krieg, Harald, 
der uns von dem verhaßten Joche ee uns 
Gerechtigkeit geben ſoll“, erwiderte der Oberſt er⸗ 
regt und griff unwillkürlich an die Seite, an der 
einſt ſein Degen gehangen, den er noch vor Kurzem 
mit ſoldatiſcher Bravsur geſchwungen und der nun 
in der Scheide roſten mußte. Die Wunde, welche 
ihn in der letzten unglücklichen Schlacht dienſtun⸗ 
fähig gemacht halte, war kaum vernarbt, viel 
weniger diejenige ſeines zerriſſenen Herzens, deſſen 
hochfliegende Zukunfspläne in der großen Renn⸗ 
yon des Ehrgeizes nicht mehr weiter ſtürmen 

urften. 

„Es kommt wohl noch die Zeit“, fuhr er fort, 
„daß wir Rache nehmen an unſeren übermüthigen 
Unterdrüdern. Gott gebe, daß ich dieſe herbei⸗ 
geſehnte Zeit noch erlebe. Aber das Aus harren 
hält ſchwer, beſonders wenn man es, wie ich, in 
ſo bürgerlichen Verhältniſſen zubringen muß.“ Er 


£ warf dabei einen mißliebigen Blick auf das aller⸗ 


nur 387,08 Mk., in den Internaten dagegen 
454,65 Mk. betragen. In den Internaten der 
offentlichen Anſtalten ſteigt die Ausgabe im Durch⸗ 
ſchnitt auf 505,35 Mk.; in den Internaten der 
Privat⸗ u. ſ. w. Anſtalten fällt fie auf durchſchnitt⸗ 
lich 403,64 Mk. 

In allen Taubſtummenanſtalten zuſammen 
wurden 1882 1557 952,54 Mk für die Zöglinge 
und deren Ausbildung aufgewandt. Es iſt auch 
bei dieſer Art von Anſtalten bezeichnend, daß bei 
weitem der größte Theil dieſer Summe, nämlich 
1 227 586,40 Mk, aus Provinzial⸗, ſtändiſchen und 
communalen Mitteln aufgebracht wurde, während 
die Angehörigen der Taubſtummenſchüler zu den 
Unterrichts⸗ und . der Anſtalten nur 
152 796,57 Mk. beizutragen hatten; dabei find 
freilich die Koſten für 502 Zöglinge, die in der 
eigenen Familie leben, nur inſoweit mitgerechnet, 
als ſie in Schul⸗, Erziehungs⸗ oder Lehrgeld be⸗ 
ſtehen; aber auch zu den Erziebungskoſten der 
übrigen Zöglinge werden die Angehörigen mit 
Kleidung, Wäſche und anderen Naturallieferungen 
noch manches beitragen, was in obiger Summe 
nicht enthalten iſt. Immerhin erſcheint auch hier 
die größere Öffentliche Leiſtung als ein Beleg 
dafür, daß die Fürſorge für die Taubſtummen, 
wie überhaupt für die nicht Vollſinnigen, heute die 
Wege privater Mildthätigkeit und Armenunter⸗ 
ſtützung verlaſſen bat und mit größtem Erfolge in 
Nb der öffentlichen Aufgaben einbezogen 
worden iſt. 

Es erübrigt noch, mit wenigen Zahlen auf die 
provinziellen Unterſchiede im Taubſtummenunter⸗ 
richtsweſen hinzuweiſen, wozu folgende Ueberſicht 
dienen möge: Gall Kabgaber 

„ Lehr⸗ Zög⸗ Geſamm 
walken dle BR — — Lehetraft Bhaling 
Provinzen 4 


Oſipreußen .. 4 36 394 134 100 10,94 340,36 
Weſtpreußen 5 30 326 110049 10.87 337,58 
Deri m 2 25 223 89435 8,92 401,05 
Brandenburg. 4 19 144 60334 7,53 418,99 
Pommern . 6 25 259 87160 10,36 366,22 
BOTEN. Zu ya 3 29 268 139850 9.24 519,96 
Schleſten 3 47 452 80205 9.62 398,68 
Sachſen . 5 38 278 114750 7,32 45717 
Schleswig⸗Holſt. 1 15 122 67927 8,13 548,15 
Hannover. 4 41 306 148156 7,46 484,17 
Weſtfalen . . 4 27 256 82500 948 322,27 
Heſſen⸗ Naſſau. 3 28 208 115415 7,43 627,00 
Rheinland.. 8 59 556 228570 9,42 418,87 

Staat . 52 419 3792 1557952 9,05 416,12 


Deutſchland. 
Berlin, 24. Auguſt. Auch in neuerer Zeit 
find dem Bundes rathe mehrfach Anträge auf = 
führung von Schutzzöllen für verſchiedene In⸗ 
duſtriezweige zugegangen. Die Eingaben werden 
wohl erſt nach Wiederaufnahme der Bundesraths⸗ 
arbeiten den Ausſchüſſen überwieſen werden. Ob 
und wie weit dieſelben Berückſichtigung erwarten 
dürfen, iſt u; 3. noch nicht abgufeben. — In der 
nächſten Woche wird in Berlin die Wahlbe⸗ 
wegung beginnen. Für die Candidaten der 
Linken werden bier wohl ſämmtliche Liberale aller 
Schattirungen eintreten, da die Nationalliberalen, 
wie in den letzten Jahren, von der Aufſtellung 
eigener Candidaten abſehen. Wenn von berichte: 
denen Seiten verbreitet wird, die Nationalliberalen 
würden in Beilin ſich vielfach der Wahl ant nne 
jo iſt dies um fo mehr zweifelhaft, als damit nur 
den Candidaten der Soclaldemokraten Vorſchub 
geleiftet würde — Wie wir mit Beftimmtbeit bören, 
wird die mediziniſche Facultät der Univerſität 
Berlin gegen die Ernennung des Prof. Schweninger 
welche ohne ihr Befragen erfolgt iſt, einen Prote 
erlaſſen. Dagegen verdienen weitergebende Mit ⸗ 
theilungen, welche mit dieſer Angelegenhelt ver⸗ 
knüpft werden, namentlich die Nachricht, es beab⸗ 
ſichtigten mehrere . Profeſſoren der 
Medizin aus dieſem Anlaß ihr Amt niederzulegen, 
keinen Glauben 


.. Tg 
dings ſehr kleine Stübchen, welches mit ſeinen billigen 
Tapeten einen ſeltſamen Contraſt zu einzelnen an 
der Wand hängenden reichvergoldeten Bildern und 
den alten werthvollen Möbeln, Ueberreſten einſtigen 
Wohlſtandes, bildete. 

„Und ich fühle mich nach den aufregenden Er⸗ 
eigniſſen des letzten Jahres in dieſem traulichen 

eim fo — Vater“, verſetzte das junge 
ädchen, indem ihre geſchickte Hand zierliche Brot; 
ſcheiben ſchnitt „Geht es Dir auch ſo, Harald?“ 

„Gewiß, Theo, ich theile ganz Deinen Ge⸗ 
ſchmack. Ich wünſche mir kein bübſcheres Atelier 
wie das meinige oben, keinen beſſeren Mittagstiſch 
— wir Männer find nun einmal materiell — wie 
denjenigen, welchen Deine gewandte Hand uns 
bereitet, und vor Allem““, fügte er galant hinzu, 
„keine liebenswürdigere Couſine.“ 

„Du biſt ſehr gerügſam, Harald“, erwiderteſſie 
und ein leiſes Roth flog über ihre Wange. 

„Es ſteckt in Euch Beiden eine wahrhaft zu 
beneidende „Anſpruchslofigkeit“ ſprach der Oberſt 
mit bitterm Lachen. „Sich hier glücklich fühlen, 
wo mich jeder Tritt auf dem zerſplitterten Fuß⸗ 
boden den Parquet unſerer Salons entbehren läßt, 
die niedrige Zimmerdecke mich zu erdrücken ſcheint 
und die baumwollenen Vorhänge da, die Deinem 
Gelahnace Then — —— keine Ehre machen, das 
verwöhnte Auge beleidigen.“ } 

Beſter Vater, Du weißt, ich durfte mich beim 
Einkauſe derſelben nicht nach meinem Geſchmacke, 
nur nach meiner Kaſſe richten, und dieſe“, fügte ne 
balb ſcherzend, halb traurig hinzu, „iſt ſtets eine 
Tyrannin meines Willens.“ 

O weiß, ich weiß, mein Kind“, antwortete 
der Oberſt verſtimmt, indem 'r ungeduldig ſeinen 
zierlichen Schnurrbart drehte, „Du biſt ein ge⸗ 
plagtes, kleines Haus mülterchen, und ich fürchle, 
die Verhältniſſe machen Dich endlich noch zum 
Aſchenbrödel, b⸗ſonders weil Dein häuslicher mn 
ſich jo bereitwillig zu Allem hergiebt.“ 

„Sit es denn fo heklagenswerkb, einen Wikangs⸗ 
kreis zu haben, in dem man ſich unendbehrlich 


ratificirt werden; da aber die franzöfifihen Kammern, 1 fa 

ohne ihn genehmigt zu haben, Br igen N 
find, iſt die Friſt bis zum 19. Dezember hinaus I 
geſchoben worden. I 


England. 
A. London, 23. Auguſt. Die Nilexpedition 
wird der „Times“ zufolge von General Earle 


Berlin, 24. Auguſt. Die „Germania“ ver⸗ 
hält ſich mit Recht ſehr 15 ch gegenüber der 
römiſchen Nachricht des „Reichs boten“, die preußiſche 
Regierung habe bereits eine Vorlage wegen Revi⸗ 
ton der Maigeſetze im Sinne der Note vom 
5, Mai 1883 ausgearbeitet. Welche weitere Schritte 
die preußiſche Regierung auf dieſem Gebiete thun 


h Y laſſene 
wird, weiß ſie zur Zeit wohl ſelbſt noch nicht. befebligt werden und wird ihm General Sir e ede ü für chlalſtate er miß⸗ 
Wenn aber unter dem Schein des Unterrichtetſein]Redvers Buller als Generalſtabschef beigegeben en r as Wohl⸗ 


behauptet wird, von einer ſolchen Vorlage könne 
nicht die Rede ſein, da die Curie noch kein Entgegen⸗ 
kommen geübt habe, fo iſt das völlig unrichtig. In 
der Note vom 5. Mai v. J. war von einer Reviſion 
der Maigeſetze in regreſſivem Sinne gerade in der 
Vorausſetzung die Rede, daß die Curie das Ein⸗ 


werden. „ verläßt England nächſten 
Montag. as letzte Contingent wird am 
1. November von Cairo nach Dongola abgeben. 
Die Expedition wird im Ganzen etwa 5300 
britiſche Soldaten zählen. Man erwartet, fie werde 
in Dongola gegen den 6. Dezember eintreffen. 


Die Ausſtell 
geben auf die Intentionen der Regierung ver-] Boote werden von England ni t nach Aegypten (m Yusganıg September . 5 den Gemeinde. 
weigere. and der Stadt Weimar zu ſenden. 
[Poſtaliſches.] Vom 1. September d. J. ab 


geſandt, da die erforderliche Anzahl bereits an Ort 
und Stelle angekauft worden ir Es heißt, das 
Generalpoſtamt habe einen Contract mit der 
Cunard⸗Compagnie für die Beförderung der 
engliſchen Poſt nach Amerika für die Dauer 
eines Jahres geſchloſſen, nachdem die anfänglich 
beſtandene Abſicht, die Beförderung der Poſt jeden 
Monat im Wege der offenen Concurrenz zu ver⸗ 
geben, fallen gelaſſen worden. 

Italien. 

Rom 20. Auquſt. Um den Verdacht zu wider: 
legen, daß das Municipium ſich ganz in den 
Händen der Elericalen befinde, haben der Pro: 
findaco, Herzog Torlonia, und die Aſſeſſoren be 
ſchloſſen, am 20. September, dem 13. Jahrestage 
der Einnahme und Beſetzung Roms durch die 
italieniſchen Truppen, auf dem Grabe Valor 
Emanuel's im Pantheon einen Kranz niederzulegen, 


„Zum Zwecke wiſſenſchaftlicher Forſchungen 
bat, wie bereits erwähnt, Herr Lüderid 2 Bremen 
am 22. Auguſt eine Expeditton per Dampfer 
„Arab“ von ra} via Capſtadt nach ſeiner 
Beſitzung in Südweſtafrika geſandt. Da ander⸗ 
weilige Meldungen über die Theilnehmer unvoll⸗ 
ſtändig find, fo giebt die „W. 3.“ die genaue Lifte 
derſelben: Bergbaudirector Hermann Poble aus 
Freiberg in Sachſen, Dr. Adolf Schenck aus Bonn, 
Dr. Hans Schinz aus Zürich, A. de ongh aus 
Amſterdam. Dieſelben werden von den ergleuten 
Carl Franz Barth in Freiberg in Sachſen, Julius 
Robert Bär aus Potſchappel, Guſtab Reinhard 
Dachſelt aus Naundorf, Carl Friedrich Oswald 
an e in Sac Carl Wilh. 

r kankenſtein, Ernſt Emil Rau aus 
Freiberg in Sachſen begleitet fein 


folgenden Gang: aus Schiewenhorſt 2,45 un 


verändert. 

-w- Aus dem Kreiſe Stuhm, 24. Auguſt. Ueber 
einige der Vorlagen, welche am 9. September den 
biefigen Kreistag beſchäftigen ſollen, iſt dem bereits in 
der Sonnabend⸗Nr. enthaltenen Berichte noch folgendes 
Näbere hinzuzufügen: 1) Ausbau des von der Stuhm⸗ 
Marienburger Cbauſſee nach dem Bahnhofe Stuhm 
führenden Weges und Uebernahme der künftigen Unter: 
haltung deſſelben. Nachdem der Provinzial-Ausſchuß 
dem dieſſeitigen Kreiſe für den Ausbau der Bahnhoſ⸗ 
ſtraße Stuhw, welcher mit einem Koſtenaufwande von 
16700 „ verknüpft fein würde, eine Prämie von 
6000 „ bewilligt hat, erſcheint die ſchleunige Inangriff⸗ 


Schweiz. mit einem zweiten den Gedenkſtein zu ſchmücken,] nahme des Baues in Rückſicht auf den regen Verkehr 
su Bern, 22. aun. Welchen bedeutenden | welcher zu Eren der gefallenen Soldaten an der | fen di dort Herbſſeellchn farbe dieses Weges i 
Schaden die italieniſche Grenzſperre dem Gott; Porta Pia angebracht ißt, und den Grundflein zu leboch "angezeigt m det at PR ters 
bardbahnverkehr zufügt, zeigt übrigens recht dem Denkmal einzumauern, welches auf den Saftellt — der Weißgrabendrücke ene auch 
augenſcheinlich der Betriebsbericht über den Monat Wieſen dem großen Patrioten und Staatsmann derſelden die Verpflichtung aufzuerlegen, daß fie den 
Juli Nach demfelben wurden in dieſem Monat Camillo Cavour errichtet werden ſoll. Der König von der Weißenberger Straße eingegangenen Wegetheil, 
nur 72 500 Perſonen gegen 140 750 im Juli 1883 und ſeine Gemahlin, ſowie Cavour's Verwandte] der gleichfalls nach dem Bahahofe führt, wieder 


dem öffentlichen Verkehr übergiebt, denſelden bei der 


ſind eingeladen, di 
eſe Feier durch ihre Gegenwart Einmündung auf den Bahnbof verbreitert und die 


befördert, was eine Mindereinnahme von 300 000 Fr. 
zu erhöhen. Das Garibaldi⸗Denkmal wird, 


gegen 606 581 Fres. ausmacht; dagegen hat ſich 


Kalnoky, bei dem Fürſten Bismarck werden 
von allen Zeitungen der Halbinſel noch immer leb⸗ 
haft commentirt. Die Oppoſitionsblätter bleiben 
dabei, daß man in Berlin und Wien auf die Freund: 
ſchaft Italiens keinen Werth mehr lege, und 
urtheilen, die Einladung des ruſſiſchen Miniſters 
v. Giers nach Varzin deute an, daß eine neue 
Tripelallianz geſchloſſen werden ſolle, und daß 
große politiſche Combinationen zu erwarten ſeien, 
in deren Geheimniſſe Italien nicht eingeweiht 
werden ſolle, denn ſonſt würde der deutſche Reichs⸗ 
kanzler doch auch den ehrenwerthen Mancini zu ſich 
ee 5 

alieniſche Blätter ſprechen von einer Reiſe 
des deutſchen Ebronfolfers nach Italien und 
einem Beſuche der Turiner Ausftellung. In unters 
richteten italteniſchen Kreiſen iſt, wie der „Pol. 
Corr.“ aus Rom gemeldet wird, von dieſer Reiſe 
zunächſt nichts bekannt, obwohl allerdings der 
deutſche Thronfolger alljährlich Ausflüge privaten 


mäßigen Ausbau der gedachten Straße und deren künftige 
Unterhaltug mit Ausſchluß der Weißgrabenbrücke auf den 
Kreis unter beſtimmten, den Adiacenten aufzuerlegenden Bes 
dingungen zu übernehmen. 2) Niederſchlagung der auf 
die Ortſchaften Kittelsfähre, Gr. und Kl. Us zuitz 
entfallenden Kreis⸗Commundl⸗Abgaden für das 
laufende Etats jahr. Behufs Abwehr einer Notblage 
unter den Bewohnern der drei enaunten Ortſchaften, 
welche durch die Serläbrigen Hochfluthen einen Geſammt⸗ 
derluſt von 49947 „ zu beklagen haben, hat der Herr 
Negierungs präſident aus den von allerhöchſter Seite zur 
Disposition geſtellten Mitteln dem Kreislandralbe 
3060 & überwieſen Wenngleich nun auch die binzu⸗ 
kommenden milden Beiträge zur Hebung der 9 
Nothlage beitragen werden, fo ift doch immerhin der 
Verluſt ein ſehr großer und der Kreisausſchuß ſchlägt 
des hald vor, der Kreistag wolle den auf die genannten 
drei Ortſchaften entfallenden Kreis⸗Communalbeitrag in 
Höhe von 485 4 63 3 pro 1884/5 niederſchlagen. 
Aus der Schwetz Neuenburger Niederung, 
23. Auguſt. Seit der Eröffnung der Bahn Graudenz⸗ 
Laskowitz und dem Eingehen der Poſt zwiſchen Graudenz 


freilich die Einnahme für den Gakerverkehr von | beiläufig bewerkt, auf dem Gianicoll⸗Hügel | dauernde Unterhaltung dieſer Strede übernimmt. Der⸗ 
395 941 Fres. im Juli 1883 auf 415 000 Fres. im | zu Meben kommen. — Die auswärtige, . a Zane 1 — Sie r 
uli d. 5 vermehrt. — Jetzt hat der ſeit längerer | von Mancini geleitete Politik und der Entlaftung des Hauptzufuhrweges entfteben. Der Kreis⸗ 
eit zu Arlesheim im Canton Baſelland in Urlaub | Beſuch des öſterreichiſchen Miniſters. Grafen ausſchuß unterbreitet deshalb den Antrag, den chauſſee⸗ 


ch befindende ſchwetzeriſche Geſandte in Waſhin ton, 

berſt Frei, die Rückreiſe auf ſeinen Poſten Aber 
Bremen angetreten. Bekanntlich hat derſelbe nach 
der Verwerfung der Erhöhung ſeines Gehalts von 
50 000 Fres, auf 60000 Fres. (die 10 000 Fred. 
mehr waren für Bezahlung des Kanzlers der Ge⸗ 
ſandtſchaft beſtimmt) durch das Volk ſeine Ent⸗ 
laſſung eingegeben und iſt jetzt nur zur Erledigung 
einiger obſchwebenden Geſchäfte nach Waſhington 
zurückgekehrt, welche aber immerbin ſeine Anweſen⸗ 
heit daſelbſt bis zum nächſten Frühjahr nothwendig 
machen werden, wenn er, was von den Schweizern 
in Amerika ſehr gewünſcht wird, ſeinem Poſten nicht 
auch ferner erhalten bleibt. > 

„In Baſel bat am Dienſtag Nachmittag die 

tee dem Ügenten des Moſt'ſchen Blattes 
„Freiheit“, dem Werkführer J. 
nut Fon führer J. J 


lubien bofft man auf Einrichtung einer Per⸗ 
iſch, auf dem ſich zwei Kiſichen mit Patronen: | Charakters nach Itallen zu unternehmen pflegt. 775 “er zwiſchen Neuenburg und Graudenz. 
hülſen — Worowskl verweigerte jede Aus: Petersburg, 5 Kaan Da dir sormaem Alen bis heute vergeblich, and doch i dee Poler: 


kunft über feine Perſon und zog einen geladenen 


ein 
Revolver aus der Taſche, wurde aber ſofort ent: 


Flottenmanö ver im Beiſein des Kaſſers erſt 


waffnet und feſtgeno Sonſt am 28 d. abſchließen, fo iſt deſſen Abreiſe nach] reger und geflaltet ſich, begünftigt du ch die Lubin⸗ 
gefunden, nur ei Packele unt Nord- und Brands Warſchau auf keinen Fall vor Ende des Monats Burner Chauſſee, von Jahr zu Jahr Teer trotzdem 
Vriften, zur Verſendung nach Bozen beſtimmt. zu erwarten. Vor Autritt der Reiſe findet ein] eures Brivatfubrwert benugt werden muß Es unter- 

ls aber aus dem Canton Baſelland] Miniſterrath unter Vorſiz des Kalſers Ist 8 — 75 een e ae 
die Verhaftung der Anarchiſten Bächlen, | Gegenstand der Kelch rale alt die unte] warden, und zwar um fo mehr, als für den unteren 


Vorlage, die vom Reichs rathe bekanntlich abgelehnt 
wurde. Bevor der Kaiſer ſich für die Meinung der 
der Vorlage abgeneigten Maſorität oder für Dies 
lenige der dieſelbe unterſtützenden Minorität ent⸗ 
ſcheidet, wünſcht er ſich durch eine berufene Ver⸗ 


aus dem Canton Freiburg Weiß aus Dresden 
und R. Pfau, Sohn des J Pfau, 
hierher gemeldet worden war, würde auch der 
Vater feſtgenommen und ins Gefängniß auf dem 
„Sobnbof” geführt. Pfau, Vater, ſoll ein ſehr ge⸗ 


fäbrlicher Menſch ſein, eb bliche | ſammlung über die einſchlägigen Fragen genau zu | auf der Halteſtelle Hardenderg und das Halten der 
Worowski, welcher iin Bae on ea informtren. — Das in Ausficht ſtehende Geſetz über 8 dortſelbſt. Führen . su . 15 7 — 
friedensbruchs zu Gefängniß verurtheilt wurde und | die Unvereinbarkeit boher Staats⸗ und | ® * eſultat, fo werden fi auch unfere Due 


Privatämter hatte bereits zur Folge, daß ein 
Senator ſein Staatsamt und ein anderer ſeine 
Stellung in einer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft aufgab. 
Dagegen ſoll fi Senator Polowzew die Er⸗ 
laubniß ausgewirkt haben, den Präſidentenpoſten 
einer großen ruſſiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 
bekleiden. Die Hoffnung, — Mißbräuche dieſer 
Art durch das erwähnte Geſetz hintangehalten 
werden dürften, hat in Folge deſſen im Publikum 
ſehr abgenommen. 

* Dem „Dziennik Poznanski“ wird aus Warſchau 
mitgetheilt, daß in Zyrardow bei Warſchau in 
der Leinwandfabrik von Hille u. Dietrich eine Res 
volte ausgebrochen iſt. Ueber Tauſend Arbeiter 
belagern das Directionsgebäude und verlangen 
eine Lohnerhöhung und Niederſchlagung der wegen 


ſich damals Schüle nannte. Man rechnet, daß 
gegenwärtig etwa 100 aus Deutichland und Oeſter⸗ 
reich vertriebene Anarchiſten in der Schweiz und 
etwa 12 in Baſel, die meiften aber wohl in Zürich 
und Genf ſein werden. Auch bier in Bern wurde 
vorgeſtern von dem Regierungsſtattbalter eine Haus» 
ſuchung vorgenommen, welche etwa 30 Exemplare 
des Manifeſtes zur Verherrlichung Stellmachers an 
den Tag förderte. Jedenfalls wird der Bundesrath 
einſchreiten müſſen, damit es zu einem gemeinſamen 
übereinſtimmenden Vorgehen gegen dieſe Mord⸗ 
geſellen kommt. 
Holland, 


Haag, 22. Auguſt. Für die Anti r 
Welkausſtellung wird die niederlänbifehe Beate: 


war und ihr Reiſegepäck als Paſſagiergut aufgegeben 
15 ſie ihren Koffer öffnete, zu ihrem 


oho, Theo! Reef Harald vas ſollen dieſ 
L 5 eo!“ 13 ara 7 „wa 0 en 13 E 
melancholiſchen Gedanken! Du biſt uns juſt ſo 
wie du biſt lieb und theuer, wir möchten Dich nicht 
Wan —5 Sal ſo, Walle 95 

7 geraden ultern et Ihr mich do 
lieber“, antwortete fie dunkelroth, während * — 
Thränen ſchwimmende Auge ſchnell und ſchüchtern 
dem warmen Blick ihres Vetter begegnete. 

In dieſem Augenblicke rief Bella's heitere 
Kinderſtimme einen „Guten Abend“ in die Stube, 
indem ſie ihren lockigen Kopf durchs offene Fenſter 


rung bei den General A g i na 

Denn Ber e na a e en | Bann, ae Ki bel pi Da ge 
—— ertrag . 3 gr em aber Militär requirirt, das eine] recht gut verſſeckt, die fämmtlichen 1 Ö:nenlände 
fügte fe hin Derjeßte fie vorwurfg voll, und leſſer | Anzabl Arbeiter . r al . e Bree 
JJ C00 a an 


Bureau vom 21. Auguſt gemeldet: In 1 iſt 
eine Proclamation erlaſſen worden, welche die Her⸗ 
ſtellung einer Boeren⸗ Republik in Zululand 
J zu unter das Proteckorat jener 
Republik ſtellt, und Ufibepu zur Unterwerfung auf⸗ 
fordert. Es heißt darin ferner, daß Dinizulu, der 
von den Boeren zum König ausgerufene Sohn 
Ketſchwayos, die Herſtellung der Republik genehmigt. 


ac. Newyork, 22. Auguſt. Die hieſige Albion⸗ 
Nattonal⸗Bank hat ihre Zahlungen einge⸗ 


remfer geſtand nunmehr ein, den Koffer — Re 
me von 10 Werthgegen⸗ 


iſt der diebiſche Bremſer verhaftet und die beſtohlene 
Dame ſofort von der Auffindung der Gegenſtände bes 
nachrichtigt worden. 

Neuftettin, 23. Aug. In dem Geſchäft des Kauf⸗ 
manns Abrabam Behrendt hier iſt geſtern Abend ein 
bebauerlicher Unfall paſſirt, der bei der hier noch immer 

errſchenden Erregung der Gemüther leicht wieder der 
usgangspuukt antifemitifcher Exceſſe werden könnte. 


It mu Verbindlichkeiten, die 200 000 Doll nicht der „N. St. 3.“ 
edte. Gleich darauf wurde fie von Harald mit er Ueber den Hergang ſchreidt man in 
gen. Das nominelle Kapital der Bank be⸗ äft thätiger Lebrli ämlich 
15 Schwunge durch daſſelbe in das Zimmer | trug 100.000 Doll. und der größte Theil der Aetten die lader des Gelhäht thätiner Schrlinn fol rämtic 
j gebörte zu dem Nachlaſſe des verſtorbenen R. P Zeuge in dem Synagogenbrandprozeß), 


kannt 

—.— daſelbſt ein Glas Bier und einen Schnaps ge⸗ 
trunken hatte, mit Spiritus begoſſen 1 
beiprigt und weiter zu verſchiedenen Malen in unmittel⸗ 
barer Nähe des Winegge aus Uebermuth Streichhölzer 
angerieben und in Brand gefleckt haben. ie 
weit dies richtig ift, vermag ich augenblicklich 
nicht feſtzuſtellen. Thatſache aver iſt, daß Winegge’s 
Kleider plötzlich in hellen Flammen ſtanden und 
der bedauernswerthe Mann ſchwere Brandwunden davon⸗ 
trug, deren Folgen er nach Meinung der Aerzte kaum 
überftchen dürfte. Nach einer anderen Verſion ſoll 
Wimegge in dem Laden mit einer Spiritustonne zu thun 
ebabt und ſich hierbei die Kleider mit Spiritus befleckt 
ben; auch ſoll Winegge den Brand verurſacht haben. 
Durch die gerichtliche Unterſuchung, welche ſofort nach 
geſchehener That eingeleitet worden iſt, wird die traurige 
Angelegenheit ſicherlich bald klargelegt werden. Der 
Lehrling iſt zur Haft gebracht. — Es herrſcht anläßlich 
des Vorfalls eine gewiſſe Aufregung; trotzdem verbielt 
ch eine Menſchenmenge, welche ſich in der neunten 
tunde vor dem Rathhauſe angeſammelt hatte, ruhig 
und ging mit der Zeit ause nander. ö 
Königsberg, 23. Auguſt. Zur Sicherung gegen die 
Gefahr des Ertrinkens werden bekanntlich von der 
Mannſchaft der Reitungsböte vielſach aus dicken Kork⸗ 
platten zuſammengeſetzte breite Gürtel, ſogenannte Kork⸗ 
weiten oder Rettungsjacken getragen, die auch auf 
Paſſagierdampfern in größerer Anzahl mitgeführt zu 


Es wurde nun plötzlich ſehr heiter und lebha 
in dem kleinen Raume. Alle vergaßen bei — 
drolligen Erzählungen des Kindes die eigenen 
kleinen oder größeren Kümmernſſſe. 

„Ste iſt die Poeſie meines Lebens, fie wird der 
Sonnenfchein meiner alten Tage werden“, tief der 
Oberſt entzückt, als ſein Lieblinge kind mit glänzenden 
Augen und gerötheten Wangen erzählte, daß die 

erzogin fragen ließ, ob ſie noch oftmals wieder⸗ 
mmen dürfe. 

„Aber im Schloß ſieht doch Alles ganz anders 
aus“, plauderte ſie, „ſie haben da nicht einmal 
einen Thron und keine Schatzkammer, nur viele, 
viele Zimmer. Wir haben aber doch von filbernen 
Tellern geefien, Ay ati 

„War denn der Herzog auch gegenwärtig“, 
forſchte der Oberſt. Senne auch ges 8 
Axel. nein, nur die freundliche Dame und der 


„Du mußt 3 * 
die S 111 55 der Prinz, Bella“, verbeſſerte 
„Wirklich, eo, er iſt kein Prinz, er iſt ein 
ganz gewöhnlicher Junge“, Fe ella. 5 
„Du liebe Unſchuld.“ ſagte Theo lächelnd und 
führte die plaudernde Kleine fort, um ſie zur Ruhe 
zu bringen. (Fortſ. folgt.) 


Burrows, der einer ungefähren Schätzung nach 
einen Werth von 5—10 Mill. Doll. beſitzt. Mr. 
A. S. Warner, der Präfident der Bank, iſt auch der 
Verwalter des Nachlaſſes von Burrows. Er hatte 
unbeſtrittene Controle über die Verwaltung der 
Bank ſeit 1879 und iſt jedem Verlangen nach einer 
Rechenſchaftsablegung beſtändig ausgewichen. Am 
Montag ſollte auf peremploriſches Verlangen eine 
Abrechnung vorgelegt werden, aber inzwiſchen 
war Warner nach Canada geflüchtet. Die Prüfung 
der Angelegenheiten der Bank enthüllt ſoweit ein 
Deficit, deſſen Betrag nicht angegeben iſt und 
welches verfehlten Speculationen zugeſchrieben wird. 
Die Unterſuchung hat auch die Thatſache enthüllt, 
daß Mr. W. R. Burrows, einer der Erben des 
verſtorbenen R. P. Burrows und Mitverwalter 
des Nachlaſſes neben Warner, langſam vergiftet 
worden iſt. Er iſt, ausgenommen an einem Arme, 
gänzlich gelähmt, und ſein Tod ſteht, wie man 
glaubt, nahe bevor. 


Danzig, 26. Auguſt. 

.* [Congreß für Armenpflege) Nach einer 
Mittheilung des Vereins Vorſitzenden, Stadtverordneten⸗ 
Vorſteber ed Dr. Straßmann zu Berlin, wird die 
diesjährige Geueral⸗Verſammlung des deutſchen Vereins 


benutzt zu werden. Wie die Erfahrung gelehr 
ſich ſolche Rettungsjacken ſchon wegen hr — 
(5 Pfund) nicht als praktiſch erwieſen, was Hru. Prof. 
Dr Benecke bewogen bat, um die Auwen dung der⸗ 
felben zu verallgemeivern und & namentlich auch für 
den täglichen Gebrauch von See: und Hafffiſchern 
geeignet zu machen, ſtatt des Korkes die Kork⸗ 
kohle zu benutzen, welche dreimal leichter if, als der 
deſte natürliche Kork Die Korkkohle nimmt felbft 
in grobgepulvertem Zuſtande in langer Zeit nur äußerſt 
geringe Mengen von Waſſer auf, während der zu den 
gewöhnlichen Korkweſten gebrauchte weniger gute Kork 
ſelbft in ganz großen Stücken in Kurzem viel Waller 
aufſaugt und ſchnell an Tragfähigkeit verliert. Die 
Benecke ſchen Rettungsjacken find nun unter Benutzung 
grobgemahlener Korkkohle in derſelben Weiſe wie Stepp⸗ 
decken hergeſtellt. Um einen ſtarken, vollbekleideten und 
geſtiefelten Menſchen mit Kopf und Schulter über Waſſer 
zu halten, genügen, wie feftgeftellt worden, 700 800 Gr. 
Korkkohle, die ſich in einer Jacke oder Weite bequem ein» 
eppen laſſen Hr. Profeſſor Dr. Benecke hat fin mit 
er hieſigen Handlung Bernhard Liedtke in Verbindung 
geſetzt, welche nach ſeiner Anleitung ſolche Reitungsjacken 
als Probe bat anfertigen laſſen. (K. H. 3.) 


— 


2 Erwiderung. 

m Leitartikel der „Danziger Zeitung“ Nr. 14 785 
Morgen Aus gabe vom 30. August er) wird es als „ein 
Orundfebler der Landwirthſchaf:“ bezeichnet, daß dieſelbe 
in den letzten 50 Jahren vom Korndau immer mehr zum 
Kartoffelbau ‚und zur. Spiritusfabrikation übergegangen 
ter. Bom wirthſchaftlichen Standpunkt aus betrachtet, 
iſt das aber kein Fehler; es iſt vielmehr im Gegentberl 
wirdbſchaftlich und rauonell. daß der Producent das 
producirt (reſp. fabricirt, was er am beſten und unter 
den günftigften Bedingungen produciren und abſetzen kann. 

Wenn nun der Landwirth mit Rückſicht auf die Zeit 
und ibre Anforderungen feine Wirthſchaft ändert, fo iſt 
das nicht nur fleißig und intelligent, ſondern unum⸗ 
gänglich nolhwendig, wenn er nicht ſeinem Ruin ent⸗ 
gegengehen will. l 

Im Allgemeinen hängt der Landwirth am Alten und 
da er gewöhnlich nicht über viel baares Geld verfügt, ſo 
iſt er zu einſchneidenden und koſtſpieligen Aenderungen 
in ſeiner Wirthſchaft meiſt wenig geneigt, zumal er durch 
W leicht feine ganze Exiſtenz auf's Spiel fett oder 
ge rdet. 

Wenn ſich nun trotzdem und mit erheblichen Opfern 
(denn der Bau einer Brennerei iſt ſehr koſtſpielig) eine 
Veränderung in der Landwirthſchaft dollzagen bat, fo iſt 
— Haie ung dazu in zwingenden finanziellen Gründen 

uchen. 

Die der Landwirthſchaft aufgebürdeten Laſten, als Com⸗ 
munal⸗, Armen⸗, ullaften, Selbſtperwaltungs koſten, 
Grundſteuer ꝛc., 2c-, haben ſich mit der Zeit ſehr gefleigert 
und vermehrt, desgleichen die Löhne und alles, was 
damit zuſammenhängt, und ſo muß der Landwirth, um 
den an ihn geſtellten Anforderungen genügen zu können, 
eine Einnahmen zu vergrößern ſuchen. Wenn nun 
ud in Folge erhöhter Cultur, Viehzucht u. a. höhere 
Erträge erzielt werden, Jo werden doch wiederum die 
Netto- Einnahmen permindert durch das ſtetige Sinken 
der Getreide⸗ und Viehpreiſe (womit die Marktpreiſe für 
7 und Su DR die Preiſe für Brod, Mebl und 

eiſch gemeint ſind). 

Euer Artikel der „Danz. 31g.“ neunt es nun ein 
ſonderbares Neſultat, daß trotz zunehmenden Getreide⸗ 
conſums der Getreidebau in Deutſchland abgenommen 

abe. Wenn ſich dies nicht ſchon aus den niedrigen 

eireidepreijen genügend erklärte, fo müßte doch der 
„Danz. Ztg. dies Reſultat ſehr natürlich erſcheinen, 
wenn fie fi daran erinnern wollle, daß nach einer von 
ihr vor einigen Wochen mitgetheilten Berechnung man 
den Getreidezoll um das ſiebenfache, wie ich glaube, 
erhöben müßte, um die Differenz der Getreideproductions⸗ 
foften zwiſchen Deutſchland und Amerika auszugleichen. 
Der Rückgang der Haferproduction erklärt ſich daraus. 
daß der Hafer als Biehfutter zu theuer iſt. Der Lande 
wirth muß von dem Boden, den er mit Koſten und 
Mühe beadert, mehr haben als Viehfutter, zumal er ſich 
durch den Bau von Kartoffeln und Rüden ein billiges 
Vieh futter verſchaffen kann. ; 2 

Nun fagt das „Berliner Tageblatt“ in feinen, 
A Aspen von Mittwoch, den 20. August er, 
bei Beſprechung der franzöftihen Viebzölle ganz richtig: 
„Die Viehzucht ift nur möglich, wenn, wie bei uns, 
damit Fabriken (Spiritusbrennereien und Zuderfledereien) 
verbunden ſind oder die Bodenqualität ſpeziell darauf 

imweiſt, fonft aber nur in Verbindung mit der Felder⸗ 
wirthſchaft.“ 

a nun in denjenigen Gegenden, in welchen Kar⸗ 
toffe'ban und Brennereiwirthſchaft vorwiegend betrieben 
wird, der Boden nicht nur nicht ſpeziell auf die Vieb⸗ 
zucht hinwe ſt, ſondern im Gegentheil für dieſelbe unge⸗ 
eisnet ift, fo iſt es klar, daß man in dieſen Gegenden 
mit der Spiritus⸗Induſtrie zugleich auch die Viebzucht 
rumiren würde und daß in weiterer Folge wegen 
Mangels an Dünger der Boden feine Extrags fähigkeit 
einbüßen muß. ; 

Ein Grundirrthum aber in dem qu. Art der „Dans. 
Zeitung“ ift es, zu behaupten, daß der große Schnaps⸗ 
confum in Dentichland eine Folge davon fei, daß ſoviel 
Spiritus fabricht werde. So liebengwürdig find weder 

chuars: noch andere Conſumenten, daß fie confumiren, 
weil probucırt wird. Es wird vielmehr umgekehrt 
fabricirt, weil conſumirt wird und wenn viel conſumirt 
wird, wird die Waare dillig. ! a 

Nan aber fol die Staatsregierung die Hand bieten 
und durch Beſtenerung einen Induftriezweig ruiniren, 
von dem der gu. Art. der „Danz Zig“ berichtet, daß 
7 Millionen Centner Kartoffeln und 1200000 Centner 
Altohol exrortirt werden. Zieht man nun noch in Bes 
tracht, was von Spiritus zu anderen Zwecken verwandt 
wird, fo wird man finden, daß nur ein Bruchtbeil des 
fabticirten Spiritus zur Schnapsfabrikation dient 
Und das ſoll geſchehen um einer Anzahl Trinker 


en. 
In England, das ja immer als Wufter bingeſtellt 
wird, bat man eine andere Praxis. Dort or man 
in Indien die Cultur des Opiums, deſſen Wirkungen 
viel verderblicher find, als die des Schnapſes, in folder 
Weiſe, daß man ſich nicht geſcheut A r koſtſpieligen 
Sri zu 1 um den chineſiſchen Markt dem Opium 
offen zu halten. er 
Nun aber würde mit der Spiritusfabrikation ſchwer⸗ 
lich auch der Branntweinconſum abnehmen; man muß 
vielmehr annehmen, daß zunächſt der Export aufbören 
würde, dann aber, wenn ſich ein Mangel im Inlande 
fühlbar machte, würde man aus Rußland importtren. 
Um dies zu hindern, müßte man einen Zoll einführen 
und würde die Folge davon fein, daß die inländiſche 
Spiritusfabrikation wieder aufblüht. 

Wenn nun aber auch wirklich in Folge don Be⸗ 
. der Kartoffelbau abnehmen ſollte, ſo würde 

doch in keiner Weiſe eine Vermehrung des Korn⸗ 
daus zur Folge haben, fo lange derſelbe unrentabel ;ift. 
Die Landwirthſchaft müßte dann eben etwas anderes 
finden, wie ſie ſich ja auch im Augenblick auf den Rüden⸗ 

legt. = } 
3 Was aber bedeutet ſolch ein Eingreifen ſe tens des 
Staats, wie das vorgeſchlagen wird, und ſolch ein 
Zwang, dieſes zu bauen nnd jenes nicht. Das iſt einfach 
die Rückkehr zu feudalen und mittelalterlichen Urzu⸗ 
ſtänden, der erſte Schritt auf dem Wege, der zur Ver⸗ 
ſtaatlichung des Grundbeſitzes führt. 

Wenn nun aber auch der Kornbau in den öſtlichen 

Provinzen Deutſchlands Auer würde, ſo würde das 
doch nicht, wie der qu. Artikel der „Danz Ztg.“ ans 
nimmt, eine Abnahme des Imports von Gekreide zur 
Folge haben. Wir ſeben ja Jahr ein und Jahr aus, 
daß die öſtlichen Provinzen exportiren, während die 
weſtlichen importiren, weil es in Folge vor Handels⸗ 
beziehungen und Mitteln und Wegen des Verkehrs 
wirtbſchaftlicher iſt am Rbein amerikaniſches Getreide zu 
kaufen, als ſolches aus * — öſtlichen Propinzen, und 
weil dieſe Provinzen ihr Getreide beſſer in England ab⸗ 
ſetzen als am Rhein, und hieran wird ein vermehrter 
Getreidebau im Oſten ſchwerlich etwas ändern. 

Die einfache Angabe aber des qu. Art. der „Danz. 
tg.“, daß „mindeſtens ein Viertel“ des Brodbedarfs in 
eutſchland durch avsländiſches Getreide gedeckt wird, 

dürfte in dieſer Form ſchwerlich unbedingten Glauben 
nden. Ob unfer Export, wenigſtens in guten Jahren. 


will 


werden pflegen, um bei Strandungen, Zuſammenſtößen ꝛc. ! nicht dem Import gleichtommt, bedürfte wohl eines Nach⸗ 


1 5 


| Weile au der Hand der Statiſtik, wobei auch ! B. zu | Reitrad und ſtrampelte muthig drauf los. Sonntags | der Werth gerät und 8 ſeit letztem Sonnabend 
ert wur 


yrüdfihtigen it, ob Brod⸗ oder Futter-Getreide und | früh 6 Uhr trof er in Leipzig ein; bier nahm er an den | ca. % & gebeſfert e. In Terminen ruhte das Meteorologische Depesche vom 24. August, _ 
B oder Futter⸗Mehl importirt, reſp. 12 werden.] Bergnügungen Theil, um dann Abends 6 Uhr wieder [Geſchäft gänzlich, Tag Hi find Abjchlüffe nicht, bekannt 8 Uhr Morgens, 
Die Statiftif iſt eine eigene Sache und kleine Irrthümer [den Heimritt anzutreten. Hier traf er, wenn auch Ich geworden, Ueber den Stand der Kartoffeln laufen meift Original-Telogramm der Danziger Zeitung. 
€ den Berechnungen find oft von großer Bedeutung. ermüdet, am nächſten Morgen 7 Uhr ein. Er hatte alſo | günftige Berichte ein, wenn es auch an den flet3 um - —— 
So 3 der qu. Art der „Danz. Ztg.“ z. B. an, daß | den etwa 225 Kilometer (30 Meilen) langen Weg in | diefe geit mit Oſtentation verbreiteten Klagen nicht fehlt. FRE 8 3 H 
um Jahre 1858 in Preußen dem Körnerbau gewidmet | 25 Stunden zurückgelegt. Bugeführt wurden vom 16. bis 22. Auguſt 40 000 Liter, ; 80 72 Wind w 232 
Surden 30 283 527 Morgen, im Jabre 1882 aber nur * Die Pariſer Straßendiebe fangen ebenfalls | gekündigt 20060 Liter. Bezahlt wurde loco 50, 50% A Stationen. Bor 7 RE 983 1 
a 179 188 Morgen, dagegen aber in demſelben Jahre | an, ſich des gell o oder der Fangſchleife zu bedienen. | und d, Auguſt 50%, 50% AM Br., Septbr. 50, 50½ M Ass! ee | 
— Kartoffelbau 9 006 356 Nee und daraus wird | Der erſte Fall dieſer Art, welcher der Pariſer Polizei d., September- Oktober 49 M Gd, Nopbr. 48 M Gd, — a 
8 ebenſo überraſchende, als erſchreckende Reſultat ger | zur Keuntniß gekommen, betrifft einen Studenten. Ders | Nopbr⸗März 47, 47% & Gd., Frühjahr 49, 49¼ A en : | 10 | 2 2128 11 | 
ogen, daß „ein volles Drittel ber beftellten Aders | jelbe wurde um Mitternacht beim Nachhauſegehen in der Gd. — Alles pro 10000 Liter 2 ohne Faß Saria a4 168 | 030 3 | welkig 18 
Lache. von der Kartoffel eingenommen wird. K. Nabe des Boulevard des Italiens x sum ee 2 „ Ba | vs | 880 1 | halb bea. | 18 | 
angerempelt, der ihm fofort eine Yanafchleife über den „ und alle. heilen. 7 2 0 
Vermiſchtes. anf warf. a ebeiſ war der Student, ein Berlin, 24. Auguſt. (Wochenbericht von M. Löwen Perez 3 4 
* Renaiffance» Schilderbäufer find das fleißiger Turner, der Stärkere, vermochte daher das Bus berg, vereidetem aller und gerichtlichem Tarator.) Ne: | 758 | al - | Nebel * 
„Meuefte“, in ftilgerebtes Schilderhaus 1 ent- ſammenziehen des Strickes zu verhindern. Der Angreifer [( Preſſe verstehen ſich zer 100 Kg. bei größeren Poſten frei | r . ie | NW 1 | wolkig 16 
werfen“ — ſo lautete das Thema der letzten Monats- ließ einen Pfiff erſchallen, ſofort ſtürzten drei Evieß⸗ hier.] Im Metallmarkt ift eine luftloſe und flaue Stim⸗ 1 2 I 
dFoncurr es Berliner Architektenvereins. Daß ein geſellen herbet, denen der Student erlegen wäre, wenn | Mung, Beſchäfte bieten fo wenig Nutzen, daß die | S. 28 vom — beiter 18 
NDiringendes Bedürfniß für Löſun dieſer anziehenden nicht ſehr bald auch einige andere Perſonen herbeige⸗ | Speculgtion faſt ganz ruht, die Umſätze jelbft laſſen viel berg | 208 | 080 1 | beiter 18 
Aufgabe vorlag, bat den meiften Mitgliedern des Ders | kommen fein würden. Die vier Strauchdiebe wurden ] zu wünschen übrig, Preiſe find durchweg gedrückt Nobeiſen | eien. B 
eins wohl nicht eingeleuchtet, wenigſtens haben ſich nur | dingfeſt gemacht. nominell, es notiren beſte Marken ſches 7,20 —7 4. ur | | ET re Tem 
wei Herren an der Concurrenz betheiligt. Der eine engliſches III. 5,75—5 „ fe | 765 | su —T wolkenlos | 16 | 
t einen gothiſchen, der andere einen Entwurf im Stil Briefkaſten der Nedaction. garnicht gearbeitet, deutſches Gießereieiſen I. Qualität Nenne: es 0 1 | wolkenlos 14 
er deutſchen Renaiſſance eingereicht. Es iſt die An unſere geſchätzten Mitarbeiter und Freunde | 197 enbahnſchienen zum Verwalzen 6.40 See | so 2 weikenien 10 5 
Intention der Concurrenz, daß Schilderbäuſer, welche | richten wir wiederholt die Bitte, Briefe und ſonſtige bis 6,50 , zu Bauten in ganzen Längen 8—8,10 4, — 16? 0 2 | wolkenios | 18 | 
dor Wonumentalgebäuden anzubringen find, als Bes | Mittbeilungen, deren Inhalt zur Veröffentlichung durch — 4 11 M Grundpreis ab Werk. 4 fer flau. | Aden. 88 | 
flandtbeile der letzteren angeſehen und im fpeziellen Stil | den redactionellen Theil diefer Zeitung beſtimmt if, | engliſches und amerikaniſches 122125 M, Mansfelder Berlin | 108 | 0, 1 | Lee: | 17 | 
er betreffenden Gebäude hergeſtellt werden lediglich an die Redaction der Pan iger Zeitung 12,50 125% — Binn niedriger, Banca 176 4, Auſtral [Nen 168 N FE te 
sn A e ee in Kaſſel bereitet für [adreſſiren zu wollen, da bei der Kahl ver ſönlicher 2 2 e en Be le TE er: % do | wolkenlos | 75 
> 5 br „50 — N — 22, 8 . wolkenlos 
eee mamentaner bmefenbeit beö Anreflaten Scmicvefohlen vis 45 „ Ye | zum: | ie | 80° ieee | 21 


Coats unverändert 
40 Bectol. 


leicht Verzögerungen eintreten können. ctol., Schmelzcoals 1,90—2,10 M re 100 Kilogr. 


) Reegang leicht. 3) Thau, Dnnst 8) Früh Nebel. 4) Seegan 
leicht, Nachmittags kurzer Regen. 5) Nachts Thau. 
Beala für dio Windstärke: 1 — leiser Zug, 2 == leicht, 9 eh 
4 mo müssig, 5 u frisch, 6 — stark, 7 m steil, 8 — giürmiseh, ? m 
Biere, 10 — starkör Sturm, 11 — heftiger Sturm, 11 = Orkan. 


Ueberſicht der Witterung. 
Die Wetterlage hat ſich ſeit geſtern wenig verändert. 


Standesamt. 

Bom 25 Auguft. 
Geburten: Arbeiter Hermann Mietzke, T. 
Tapezierer Julius Eſchner, S Hutmacher 
. — Militär-Anmärter 


Butter und Käſe. 
Berlin, 25. Auguft. (Wochendericht vom Gebr. Leh⸗ 
mann u. Co., Louiſenſtraße Nr. 36.) Der letztwöchent⸗ 
liche Markt nahm einen ruhigen Verlauf. Feine Butter 


ohn 


- . te Bühne, welche das Andenken d U digenden Abſatz bei 1 1 
Laube 's auf dieſe Wei iche 1 8 Julius Hellwig, ©. | kam genügend beran und fand befriedigenden ie Bei hohem und gleichmäßig vertheiltem Luftdrucke iſt das 
eber einen e ; 1 e Arb. Jacob Markowski, T. — Feuerwehrmann Otto] unveränderten Preiſen. In Landbutter mehrten ſich die Wetter über Mitteleuropa ftill, — —— — 


Menning, T. — Muſiklehrer Dr phil. Carl Fuchs, T. 
Schneidergeſelle Bernhardin Baranows ki, S. 8 Böttcher⸗ 
geſelle Paul Neumann, S. — Arb. Guftan Magull, T. 
Kaufmann Eduard Duwenſee, S. — Schneidergeſelle 
Fee Eren: der Rune Bee Ces, 
. — Secretär der Kaufmannſchaft Heinri ers, ©. 
Arb. Friedrich Lerbs, T. — Unehel.: 1 45 T 
Aufgebote: Schloſſergeſelle Rudolf Wilbelm 
Orlowski und Renate Wilhelmine Klomhuß. — Kunſt⸗ 


Offerten, doch waren nur zum 1003 Ausſtich geeignete, 
bevorzugte Sorten aus beften Gegenden, wie Elbing und 
Tilſit, gefragter. Wir notiren Alles Pe 50 Kilogramm: 
Für feine und ſte mecklenburger, vorpommerſche 
und holſteiner 98—103 &, Mittelſorten 93.98 M, 
Sabhmenbutter von Domänen, Meiereien und Molkerei 
genoſſenſchaften 93—95 , feine 95 98 —100 , ver⸗ 
einzelt 102—105 4, abweichende 80—90 4 — Lands 
butter: pomm. 82—85 &, 


Temperatur iſt meiſtens etwas geſtiegen, in Deutſchland 
liegt dieſelbe meiſt noch etwas unter der normalen. Trieſt 
batte geſtern Nachmittag Gewitter. 

Veutſche Seewarte. 
—— 


Keumann berichtet das „Ill. W. € 
welche ann konnte in der letzten Vorfiellung des „Parſifal“, 
— — einem Freitag ftattfand, nicht mitwirken, weil 
Afri em darauf folgenden Sonntag in Wien in der 
Zulrikanerin fingen mußte und es nicht riskiren wollte, 


einer 


Fremde. 
verwei mt Engliſches Haus. Adler a. Bremen, Troſtorff a. 
Auweigerte Mitwirkung nahm der Verwaltungsrath zum 


Hückeswagen, Richter a. Leipzig, Kahn a. Frankfurt a M.. 


ulaß. dem Künſtler 1000 4 von dem bedungenen ofbutten 87.8, Pe, Kaufleute. Baumann a. Dorſmand, Ingenieur. Graf 
; : und Handelsgärtner Georg Wilhelm Schmidt und Anna | brücher 82—83 4, oſt⸗ u. weſtpreußiſche 78—82 &, Hofs aufleute. 0 . „In 

Lace bnd g 1 5 Intereſſe der großen [Olga Maaß. — Kreisausſchuß keretar Nadel v. Ka- Butter — 4, ſchlefiſche 80— 82 4, feine 8285 M, Deines 91 11 Gt un ne 8 ._.. 
dankte für die gnädige Girck a war. Hr. Reichmann] minteg in Kulm und 0 f Julianna Bogaiski bier. | Elbinger und Tilſiter 85.—90 M, bairiſche 70—78 M, Ritt ntsbeſie 5 eg = 58 Br Petersburg. 
den Rüden und kam mob lbehalte rte der geweihten Stadt | — Penſiouirter Jäger Gottlieb Reinhold Groth und Gebirgsbutter 80—83 4, oſtfrieſiſche 95—98 A, thüringer ano 8 8 uf er m Wünfcer 

in Wien an. en und ganz bei Stimme ee Andau . — an ud Ada. — beach, RT , galiziſche, ungariſche, > a — Rentſer a. Fraukfurt, Di x 
bel die feindlichen Brüder] Es giebt Biele, | fette Elifaberh Zimred bier.  Wıbeiter Fraun Schul; Berlin, 24 Uu i i otel de Öt. v. Wanzen Mavenflet a, Bremen, 
welche für die närriſchen Einfälle des baarduftpillen: in Be keen a Aa, nde Gate . Dein), re een en Mitternsg Relerendar. Ritter a, Manabeim Lampel a. Dresden, 


in Balleffen und Mathilde Conſtantia Wi lbſt. 

Heirathen: Gymnaſtal⸗ d e 

Max Hecht in Königsberg und Lina Albertine Johanna 

Bertha Hahn in n — Buchhändler Walter Arnold 
eron 


Mahlo in Berlin. 
— alle ere gefragt. dhl vn W ichn A 
rim i echte Waare, vo 9 

50 7 8 n imitirter 60—80 4, Holländer, 


Neufeld a. Harburg, Maſchke a. Berlin, Aron, Levin a. 
Poſen, Ertmann a. Königsberg, Kaufleute. 

Hotel drei Mohren. Lövinſohn a. Berln, Seifert 
a. Dresden, Triebſch a. Dresden, Scheuer a. Bordeaux, 


drehenden Seelenriechers Dr. Guſtav Ja 


giebt es. aux ihm ernſtlich böfe und bitter gram iſt, und 
| oberſter Leiter 


dies iſt der Bruder des „Seelenjä gers der als zu 3 in a und Johanra Philippine e ı Mm ES a l 3 Tietſch a. Berlin, Tbomos a. Nieder⸗Zwönitz. Degener 
berg den Scbwaben er ehren 3 Zoeslälte: Wp. Mathilde Eggert geb, Jacobi, | in Stücken von 1% 8 30-35 . -Eabnentäle 10 bis Felmanı on ein u. erl. ® Rofenbera aus 
Perſönlichkeit ft. Dieſer x iſt — Beſtrebungen feines | — Son. Aung Ebritine Eifaen 9b. Unrub, 44 3. — 0 5 ge Ber 60 Kilo Franco Berlin. Hamburg, Arndt a. Dt. Krone, Müller a. Gr. Schönau. 


Bruders keineswegs grün und öftere Verwechſelungen 


feiner Perſon mit Bruder Guftav haben ion dermaßen Wien, 23. Auguſt (Schluß ⸗ Course.) Papierrente 1 


80 70, 5% öſterr. Bapierrente 95,60, Silberrente 31,50, | beſonders bezeichneten Theile: O. N i 
Kortmehbahn 172,50, Elbthalbahn 173,00, Eliſabeth⸗ tie Theil, die Handels⸗ und Schi e ee Mein — 
Lahn 231,00, Kronprinz-Nudolfbahn 180,75, Du-Bodenb. Imieratentbeit: U. W. Kafemann eee 
ahn —, Böhm. Weſtbahn —, Nordbahn 2365,00, We 

Unionbanf 99,90, Anglo⸗Auſtr. 106,75, Wiener Bank 
Verein 105,00, ungar. Creditactien 304,50, Druiſche 
Plätze 59,55, Londoner Wechſel 121,60 Pariſer Wechſe! 
43,30, Amſterdam dy 100,30, Napoleons 9,65%. Dukaten 
5,74, Marknoten 59,57%, ruf. Banknoten 1,22%, Silber⸗ 
couvon 100, Tramway 213,50, Tabaksactien 128,50. 


Schiſſs⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer, 25 Auguſt. Wind: O. 
Angekommen: Lina (SD.), Scherlau, Stettin, 
Güter — Ida, Zimmermann, Bremerhafen, Petroleum. 
Geſegelt: Fleetwing, Pronſide, Broneß, Ballaft. 
x Nichts in Sicht. 


eitung, mit Ausibluß der folgenden 
ner — für den lokalen und provin 
für den 


Hirſchberger Battiſt⸗Leinen u. reinleinene Creas, 
gewaſchen und gekrumpfen — geht bei der Wäſche nicht 
mehr ein — 86, 130, 160 und 180 Cm. breit, verſenden 
unter Garantie der größten Haltbarkeit in angen Weben u. 
meterweiſe zu d. billigften Fabrikpr. Wufter bereitwilli 


Aclolf Staeckel & Co., Hirſchberg i. S. 


S. d. Zimmer geſ. Herrmann 
6.3. — Bädergefelle Hermes kan Koch, 


ariges Scheuſal“ 2 Aenfſſelt ſehen 


f N i 01 L ugenmittel aus d 
fl. Den Veloci pediſten⸗ Wir empfehlen das echte Radlauer'ſcheühneraug 


Rothen Apothete in Poſen als Ues u. ganz vorzügl- Mittel zur radi 
Bu — En Befeitigung — u. Hornhaut. 80 Bi 

Depot in Danzig in der Ratbsapotheke, in der Lönigl. 
Apotheke, ſewe bei den Droguiſten Lenz, Neumann und 
Pätzold. 


— ————ñ ñ—＋—— — 
Königsberg, 23. Aug. [Wochenbericht v. Portatiug 
u. Grotbe.] Spiritus kam faſt garnicht u wodurch 


Fentliche Zuſtellung. 


Der Böttcher Theophil Ko 
zlowski 
2. ur eMfahrtmaffer, Olivaerſtraße 69, 
Ubfihtigt, gegen ſeine Ehefrau Maria, 
geb. Jendrzejewska, zuletzt in Prin⸗ 
thal, Landkreis Bromberg, aufhalt- 
m geweſen, die Eheicherdungstlage 
Duufirengen, nud ladet feine genannte 
Ebefran zum Verſuch der Sühne vor 
das Kgl. 9. Sent IX. Hierjelbit auf 
den 19. September d 
was zum Ff be 1 Uhr, 
a we der 0 i s 
1 bekaunt gemacht . 
zig, 80 = 1 1884. 
a witz 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts IX. 


Coneurs⸗Eröffnung. 


Ueber das Vermögen des Hofbefigers 
Jacob Grunau zu Groß Grünhof ift 
am 20 Auguſt 1684, Mittags 1 Uhr, 
der un . 5 Steg 

oncursverwalter: Landgeſchworener 
Th. Correns zu Nichtsfelde b. Mewe. 

Offener Arreſt mit Anzeigepflicht und 
Anmeldefriſt bis 10. September 1884. 

Erſte Gländiger⸗Verſammlurg, Bes 
— — 1 5 ee, ans 
deren Verwalters und Beſtellung ei 
Gläubigerausſchuſſes ei 233 

am 11. September 1884, 
Vormittags 10 Uhr, 
Zimmer Nr. 6. 

Prüfungstermin 
den 26. September 1884, 
Vormittags 10 Uhr, 
Mewe, den 20. Aut 0 1884 
5 . Augn 5 
Aſſiſtent Domzalskl, 

. V. des Gerichstſchreibers des König⸗ 
lichen Amtsgerichts. (8443 


Bekanntmachung. 


In das Genoſſenſchafts⸗Regiſter des 
Anterzeichneten Gerichts iſt unter Nr. 2, 
olonne, Rechtsverbältniſſe der Genoſſen⸗ 
— 5 folgende Eintragung bewirkt 
rden: 
In der General⸗Verſammlung des 
Vorſchuß⸗ Vereins Flatow, eingetragene 
WGenoſſenſchaft. vom 20. Januar 1884, 
u an Stelle des Rechls⸗Auwalts 
Rochler als Stellvertreter des Vor: 
andes in Bebinderungs⸗ Fällen der 
Kämmerer Gelch von hier gewählt. 
Flatow, den 26. Juli 1884. 
Königl. Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

i Zum Verkauf von zu Banzwecken 
(deilweiſe voch brauchbaren Brad: 
tenen, anderen alten Materialien 
und Juventarien (Gußeiſen, Schmiede: 
eiſen u. ſ w.) iſt Licitations⸗Termin 
duf Donnerſtag, d. 4. Septbr. cr., 
Vormittags 10 Uhr, in unſerem 
Dureau Schleuſenſtraße 1/3 angeſetzt, 
dis zu welchem Termin mit ents 
prechender Auſſchrift verſehene Offerten 
ortofrei einzureichen find. 
Bedingungen und Materials Ber: 
gi niß werden gegen Einſendung von 
0 2 verabfolgt. (8401 
gi; nige berg, den 16 Anguſt 1884. 

nigl. Eiſenbahn⸗Vetriebs⸗Amt. 


zum Verkauf. 


bei 2000 T 
J R. Woydelkow, Danzig, Breitg 43. 


Bekanntmachung. 
Die Lebrerſtelle in Schhurohr, mit 
welcher außer freier Wohnung und 
Teuerung ein baares Einkommen von 
735 K. verbunden iſt, ſoll, da der bis⸗ 
berige Inhaber derſelben verftorben iſt, 
zum 1. October cr. anderweitig beſetzt 
werden. Bewerber um dieſe Stelle wollen 
ihre Meldungen unter Beifügung von 
Befähigungs⸗ und Führungs⸗Atteſten 
binnen 3 Wochen bei uus einreichen. 
Danzig, den 18. Auguſt 1884. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die zweite Lehrer u. Orgauiſten⸗ 
ſtelle bieſiger Stadtſchnle iſt durch die 
Verſetzung des jetzigen Inhabers vacant 
geworden. 

Das Gehalt deſſelben beträgt: 
a. Lebrergebalt 1056.50 Marr, 
d. Organiſtengebalt. . 184, — Mark. 
Geeignete Bewerber um dieſe Stelle 
können ſich bis zum 8 September cr. 
unter Emreichung ihrer Zeugniſſe bei 
uns melden. (7951 
Gilgenburg, den 12. Auguſt 1884. 
Der Magiſtrat. 


Sonnabend, den 30. Auguſt cr., 
Nachmittags 3% Uhr, 
ſoll die Jagd auf der Sagorſcher 
eldmark anf 3 hinter einander 
olgende Jahre meiflbietend im Gemeinde⸗ 
amte verpachtet werden, die Bedingun⸗ 
gen werden im Termin bekannt gemacht. 
Sagorſch, den 22 Auguft 1884. 
Der Gemeinde⸗Vorſteher. 
Plomin. (8649 


Wichorsee, 
Kreis Culm Weſtpr. 


Dock. Auckion 


am Sonnabend, 


den 30. Auguſt 1884, 


1 Uhr Mittags. 


Es kommen circa 


50 Rambonillet- 


Vollblul-Böcke 


(6854 
v. Loga. 


meer Gut von 410 Meg. 
i 


mit vollem Beſatz f. 8500 Thfr., 


hir. Auzahl. z verk. durch 


Bordeaux-Steitin. 
S. D. „Kursk bn 23. Auguſt, 
S. D. „Kasan“ 


Näheres bei 


F. W. Hyllesied in Bordeaux. 


__Hofriohter & Mahn in Sein. 


Die allbeliebte große iluftrirte Zeitung 


ſtebt in ihrer intereffanten Reichhaltigkeit unter allen 
Bauen Journalen in vorderſter Reihe. Der überraſchendſte 

eweis davon iſt das erſte Heft der vou jetzt ab neben der 
Groß⸗Folio⸗Ausgabe erſcheinenden 


neuen Monatsausgabe in Oktav, 
(jährlich 12 Hefte & 1 Mark) 


das in jeder B u haben ir. ; 
ub be Senf Fele en in. Cie base 


Prov. Malertag in Marienburg 


des Verbandes für und MWeflprenfen ꝛc. 

Sümmtliche Collegen, die dem Verbande bereits angebören, ſowie ſolche, 
welche demſelben noch beizutreten wünschen, ladet zu den am 31. Auguſt und 
1. September im Pechnik 'ſchen Locale in Marienburg ſtattfindenden Ver⸗ 
handlungen frenndlichſt eins (8675 

Elbing, den 22. Auguſt 1884. 


Die National-Hppolheken-Eredit- 
Geſellſchaft in Stettin, 


privil. durch Allerh. Cabinetsordre vom 20. Oktober 1871 beleibt unter den 
eonlanteften Bedingungen zu dem heutigen Geldmarkt entſprechend wiederum 
reducirten Zinsfuß ſtädtiſche wie ländliche Grundſtücke; größeren Grundbeſitz auch 
hinter der Laydſchaft. 3 x (7700 
General Agentur in Danzig, Brodbänkengaſſe Nr. 50. 


Bertling & Uhsadel. 


Feuerversicherungsbank f. D. zu Gotha. 


Verſicherungsbeſtand K 3 261 234 600. — Dividende pr. 1884: 75%. 
Neue Verfihherungg » Anträge nimmt Fuhr und ertheilt jede ge⸗ 


il 
. Albert Fuhrmann, 
Agent der Feuerverſich Sbank f. D. zu Gotha. 


Bewilligungen hypothekariſcher Darlehen durch die 


Deutfäe Hypotheken-Bauk in Meiningen 


unter günstigen Bedingungen vermittelt 
Die Haupt⸗Algentur Danzig. 
Th. Dinklage, Ankerſchmiedegaſſe Nr. 7. 


Mitte September.. 


ſteben zum Verkauf in 


Dr. Spranger ' sche 
Magentropfen 


helfen ſofort bei Migräne, Magens 
krampf, Uebelkeit, Kopfschmerz, Leib⸗ 
ſchmerzen, Berichleimung, Magendrücken, 
Magenſäure, Skropheln bei Kindern. 
Würmer und Säuren mit abfübrend, 
Gegen Hämorrboiden, Hartleibigkeit 
vorzüglich. Bewirken ſchnell u. ſchmerz' 
los offenen Leib. Benehmen ſogleich 
dn > u. Bösartigkeit jeder Krank 

it. Bei belegter Zunge den Appetit 
wieder berftellend. a Flaſche 60 2. 
Niederlagen in 7 a der As otheke 
zum „Engliichen Wappen“, Breit⸗ 
gaſſe Nr. 97, Rathsapotheke, Langen⸗ 
marlt 39. In Marienwerder: Raths⸗ 
apotheke (9406 


Das Malzhaus 
C. A. Steiner & Co. 


in Zinten hat noch 


ca. 300 Ctr. gutes, 


helles, von geſunder Geritr im 
Winter * auf Eiemkelffer’s 


tdarre fabricirtes Malz zu 
2 Preiſe ab eingeben. (8410 


Zur Herbſtbeſtellung 


empfehlen wir den Herren Laudwirthen 


Superphosphate, 
enthaltend 14—20 Proc. lösliche Phos⸗ 
phorſäure zu billigflen Preiſen unter 
voller Garautie und bitten um baldige 
Aufträge. 8485 


odam & Stoermer, 
Danzig, 


Feiniten Probfteier-Sautrungen 
empfehlen 7776 

Wilh. Fischbeck & 
Kiel. 


KoftrömerSaatweizen 
Zeeländ. Saatros gen 


lagern zum Verkauf in Rexin per 
Prauſt. 8857 


Für Pappdachbeſther. 
IIiller'ſchen Mastle 


in kleineren und großen Geoınden 
Hiller'ſche Maſtie Dach appe 
empfieblt vom hieſigen Lager (8257 

F. Staberow- Danzig. 
Comtoir: Poogenpfuhl Nr 75. 


Incarnatklee 


offeriren als garz beſonders billig | 8590) 


Karkutsch & 


7599) Stettin. 


(o, 


65 englische Nalb- 


blut-Lämmer 
8491 


Tanenzin bei Lauenburg in Pemm. 


Co., 5 
8590 


Ein Gut 


mit Durchſchnitts⸗ Brutto » Einnahmen 
jährlich 120 000 . iſt mit hochfeinen 
Gebäuden, Inventar, Crecsenz verkäuflich 
bei 3 von 200 100 000 Ak 


erab. (8437 
Nähere Auskunft durch A. Federan, 
Danzio, Hundegaſſe 92. 


Eine Beſitzung 


von ca. 1000 Morg. im Eulmer Lande, 
ganzvorzügl. Rüben: u. Weizenacker 
ſoll dauernder Krankheit wegen unter 
allen Umſtänden preiswerth bei ca. 
100,000 K. Anz. ſchleunigſt verkauft 


werden. 
C. Pietrykowski, 
8176) Thorn. 


Gefdäftsverkauf. 


5 bin ee —— 
am Markte delegenen Miet, 0 
ein Material- und Schanuk⸗Geſchäft, ſeit 
einer langen Reihe von Jahren, mit 
dem beſten Erfolge betrieden worden. 
ſowie die dan gebörige Brauerei und 
Mälzerei vebſt Malzquetſche u. Häckſel⸗ 
maſchine, Pa. Roßwerk, Speicher, eine 
große Scheune, ca. 26 Morgen u. Wiefen, 
nahe der Stadt belegen, unter ſehr 
günftigen Bedingungen fofort zu vers 
kaufen. SKanflievhaber wollen ſich per« 
fönlich oder ſchriftlich an mich wenden. 
Mehlſack, im Auguſt 1884. 


„Surau, Wittwe. 
Mein Ziegelei⸗ 
Grundſtück 


in Freyſtadt, 34 Morgen groß, bart 
an 2 Chauſſeen gelegen, im beſten bau⸗ 
lichen Zuftaude, mit großem Torfbruch 
und Lehmlager, ſowie ſehr gutem Acker. 
will ich uwzugshalber billig verkaufen 
oder auf mehrere Jahre verpachten. 


dt, den 20. Anguſt 1884. 
ret de gr ar: 


| Mein Land 


in Freyſtadt, dicht an der Stadt, an 
der Leſſener Chauſſee gelegen, ca. 50 
Morg. groß, ebeuſo meinen 14 Morg. 
großen Waldplan, fowie eine neue 
maſſive Scheune will ich billig im 
7 et 22 a 
reyſtadt, oen 2 agu . 
8590) O. Hahn. 


Mein Grundſtüc 


in Freyſtadt, vis a vis der Kirche, an 
der Hauptſtraße gelegen, zweiftöckig mit 
Küchenanban, Stallungen u. Speicher, 
zu jedem Geſchäft ſich eignend, beab⸗ 
ſichtige ich umzugshalber billig mit 
geringer Anzadlung zu verkaufen. 
Freyſtadt, den 20. Anguſt 1884. 
—— — O. Hahn. 
Auf eine Apotheke We 
(Werth 78 C00 A.) werden . 


zur erſten Stelle 


39000 Wk. geſucht. 


8 Gef Offerten unter Nr. 8619 in 
der Exped. d Ztg erbeten. 


früh 9 Uhr, vom Tranerbauf 
1 — 


Bekanntmachung. 


Die im Kreiſe Königsberg belegene, 
1 km von dem Bahnbofe Kobbelbude 
Oftbahn, 16 km von Königsberg ent- 
ſernte Königliche Domaine Kobbelbude 
nebſt den Neben vorwerken Johannis- 
berg und Schäferei, mit einem Flächen⸗ 
inhalte von zuſammen 696, 7990 ha, 
Darnuter 153,89 12 ha Wieſen, und der 
Fiſcherei im Friſching⸗Fluſſe innerhalb 
der Vorwerksgrenzen, ſoll auf 18 Jahre 
und zwar von Johannis 1885 bis da⸗ 
Hin 1903 im Wege des öffentlichen 
Meiſtgebots als ein Ganzes verpachtet 
werben. { 
Zu dieſem Zwecke ift ein Bietungs⸗ 


termin au 

Freitag, den 3. October d. J., 
i Vormittags 11 Uhr, 

in dem Zimmer Nr. 186 des neuen 
Regierungsgebändes (nördlicher Flügel, 
2 Treppen) vor unſerem Commiſſarius, 
Herru Regierurgsrath Tetzlaff, au: 
beraumt worden. 

Der min deſte Betrag des jährlichen 
Pachtzinſes, mit welchem das Angebot 
zu erfolgen hat, iſt neuerdings anf 
16 5½% A., die Pachtcaution, welche 
von den 3 Befibietenden im Bietungs⸗ 
termine hinterlegt werden muß, auf 
5 500 A feftaefetst worden. 

„Die Pachtbewerder müſſen vor dem 
Bietungstermine den Nachweis eines 
verfügbaren Vermögens von 120 000 K 
ſowie den Nachweis ihrer landwirth⸗ 
ſchaftlichen Befägigung führen. 

Karte und Vermeſſungsregiſter der 
Domaine ſowie die Verpachtungs⸗Be⸗ 
dingungen und Bietungsregeln können 
in uyſerer Regiſtratur ſowie auf der 
Domaine eingeſehen werden, auch wird 
Abichrift der Verpachtungsbedingungen 
und der Bietungsregeln gegen Erſtattung 
der Schreibegebühren auf Wanſch zu⸗ 
geſandt werden. 8239 

Königsberg, den 9. Unguft 1884. 

Königliche Regierung, 


Abtheilung für directe Steuern, 
Domänen und Forſten. 


Augen⸗ und Ohrenklinit 
Franengaſſe Nr. 9. 
Sprechſt. 11—1 Vm., Nm 4½ — 6 U. 
10 11 Uhr Vorm. für Arme. 

Dr. med. Neldt. 


ECC. 
Nach abſolvirtem Lehr⸗ 
der Berliner Schueider⸗ 
kurſus Academie, und . ich 
in größeren Geſchäften als Directrice 
thätig geweſen bin, habe ich mich am 
biefi,en Orte zum ſelbſtſtändigen Ber 
triebe der Damen⸗ Schneiderei nieder⸗ 
gelaſſen. 5 
Dem e Publikam empfehle 
ich mich zur Anfertigung o. Bekleidurgs⸗ 
ſtücken jeden Genres, auch fü: Kinder, 
unter Zuſicherung eleganter Arbeit und 
ſoliden Preiſen (8668 
Beriha Ellwitz, Kalkgaſſe 6 1. 


iſchmarkt 46, Gaſthaus zur „Stadt 
London“ trifft d Hofbeſitzer Jäger 
aus d Stutthofer Meierei m. Süßbalter 
a Pfd. uur 1 K. ein. Hente 7% Uhr 
Morg. trifft a. d. Bei Zimmermann 
m. delic. Tiſchbutter a Pfd. nur 90 3 ein. 


Wildpret⸗Handlung: 


Friſchgeſchoſſene Rebhühner, wilde 
Enten, Rehwild, div. zahmes Geflügel 
Röpergaſſe 13. (8678 


Schlagfluß. 

Wer ibn fürchtet oder bereitg davon 
betroffen wurde, beziehe die Brochüre 
„Ueber Schlagfluß“, Vorbeugung und 
Heilung von Rom. Weißmaun den., 
ehemaliger Bataillonsarzt, Vilshofen, 
Bayern (fofenfrei. 8883 


Erhaltung der Geſundheit, Recon, 
8 tärkung, tft das 


valescenten zur Stärkung, iſt ba 
Do ppel-Malgbie: 
Füssen r Pier fer un ſehr 
en. r 
81 . in Flaſchen a 15 P del 
Robert Krüger. 
Wr Hundegaſſe 34 


u Ne 0, 0, 
Ja Schuhmaderarbeit wird zu jedem 

aur ehmbaren Preiſe anz efertigt Ne: 
Pacaimr gleich Suefelſohlen u. Abjäse 
2.50 K, Schabſoblen n. Ab ätze 1,50 K, 
Gummizüge 70 u. 80 55 beim Schub⸗ 
machermeiſter H Voßberg, Vorſtädt. 
Graben 2 (8725 


Den geehrten Geſellſchaften u. Grund: 
ückbeſizern empfehle mich zur reellen 
erwaltung von Örandftiiden. Caut ion 
kaun vach Erfordern geſtellt werden. 
fferten unter Nr. 8698 in der 
Erped. d Zta. erbeten. 


Best Kaminkohlen 


ox Schiff offeriren 


Gebrüder Riemeck, 


Burgſtraße 14/16. (8557 
Se dr guten Probfteier Saatroggen 
v. moorigem Boden, Zjähr. durch⸗ 
ſchnittl. Ertrag 35% Schfl vom cal. 
Mor en, paſſind auf Hochland z. Soat 
zu verkaufen in Kriefkohl Abban bei 
8604) W. Schmidt 


Fur die Küſten fahrt wird ein 


eiſerner flachgehender 
Schraubendampfer, 


150 bis 200 Tonus Schwergut ladend, 
zu kaufen geſucht. 

Näbere Angaben, u öglichſt mit Riß, 
ſowie Prrisforderung unter D 484420 


erbeten an S. Salomon, Stettin, 
Central. Annoncen Expedition. (8682 


Gebrauchte 


kupferne Keſſel, 


noch gut erbalten. möglichtt r cht große, | 8 


werden zu laufen reſp unter Deponirun 
des vollen Werthes gegen ei 9 
Leihgeld zn borgen geſucht. Offerten 
sub Möhnke- Bromberg in 
Expediti. u Liefe8 Blattes erbeten 


Bilance der 


Aotiva, 


A 
Fo ( 296 141 % 
Maſchinen⸗ und Apparate: Conto 499 057 58 
Grugoſtück Sonto. . . . . . . 500 — 
Utenfilten: und Werkzeug ⸗Conto 11 394 50 
eee 49 750 — 
Effecten⸗Conto 54000 — 
Cafla: Sonto N 3.062 90 
Betriebdmaterialien-Gonto . . . 130 302 28 
iſendahn Conse 8 093 49 
Maſchinen „ Apparate ⸗, Werkzeug und Geräthe ⸗Neparatur⸗ 
l ↄ T sh RE EEE 18 230 11 
Sebände⸗Repaꝛatur⸗Conto 750 — 
Gewinn- und Verluſt⸗Conto 9249 55 
1123 531 47 


Mewe, den 20. Juni 1884. 


Der Aufſichtsrath. 


Zuckerfabrik Mewe für das Jahr 188384.) 


Actien⸗Capilal⸗Conto 3 85 
Interimsquittungs⸗Conto 


Accepten⸗Conto 
Grundſchuld⸗Conto 
Hypotheken ⸗Conto 


Tonto⸗Corrent-Conto, nach Abzug von A. 13 854,19 Activa 


— 


18e 


Die Direction. 


®) Der ſpecielle Geſchäftsbericht it in der Expedition des Mewer Wanderer für 20 3 pro Exemplar zu Haben. 


In Gemäßbeit der SS 17 und 29 des Statuts vom 18. Jannar 1881 


wird hierdurch veröffentlicht, daß zu Mitgliedern des Anſſichteraths in der 
ordentlichen General⸗Verſammlung am 16. d. Mts. für eine vierjährige Amts⸗ 
dauer die Herren: 


E. Klingsporn, Pehsken, 
E. Beesel, Mewe und 
Rohrbeck, Schadewinkel 


und als Erſatzmann für den ausgeſchiedenen Herrn Freytag -Mewe, 


Herr 3. Kraziewicz, Thymau, 


d ferner, daß vom Auſſichtsrath in feiner Sitzung vom 16. d. 8 
Gescheſteicer 788/65 zum Vorſitzenden e e e ee , 


Herr E. Klingsporn, Pehsken, 


und zum ſtellvertretenden Vorſitzenden 


Herr F. Raykowski, Ralowitz 


gewählt worden find. 8593 
Mewe, den 20. Auguſt 1884. 


Zuckerfabrik Mewe. 
Die Direction. 


Anspach. L. Neumeyer. 


Probe-Abonnement 


für den Monot September 


Freytag. 


Reiſe⸗Abonnements 
pro Woche 1 K. nach jedem 
beliebigen Orte und jeder zeit 
beginnend nimmt die Expe⸗ 
dition des Berliner Tageblatt, 
falten entgegen. 5 Berlin 8 W., entgegen. 


„Berliner Tageblatt“ 


nebſt feinen wertbpollen 4 S. parat⸗Beiblältern: Illuſtr Witzblatt „UL, 
illuſtr. Sonntagsblatt „Deutſche Leſehalle“, „Mittheilungen über Laud⸗ 
wirthſchaf“, Gartenbau und Hanswirchſchaft“ und „Juduſtrieller 
eaweiſer“. 
Geiſtige Friſche, außerordentlich reicher und gediegener Juhalt uad ſchaellſte 
Mittheilung aller Ereignifie, ſowie der außergewöhnlich billige Abonnementspreis 
find die beſonderen Vorzüge des „Berliner Tageblatt‘, denn hierdurch 


geleſenſte u. berbreitetſte Zeitung Deutſchlands. 


Allen neu hinzutretenden Abonnenten 


wird der im Feuilleton pepenwärtig erſcheinende neueſſe Roman des beliebten 
Erzählers Fri⸗drich Friedrich „Um Ehref!, gegen Einſendung der 11 N 
Quittung gratis und franco nachgeliefert. (7 


für 1 K. 75 
(für alle 5 Blätter zuſammen) 
nehmen alle Reiche poſtan⸗ 


4 


Tricot-Taillen 


für Damen, 


Tricol-ädchen-Kleidchen, 
Cricot⸗Matroſen⸗Anaben⸗Anzüge 


empfiehlt in reichſter Auswahl 


Otto Harder, 


Strumpfwaaren⸗Fabrikant, 
Danzig, Gr. Krämergaſſe 3 u. 2. (8483 


Ar 


Deeimal⸗. Gentefimal: und Lauf⸗ 
gewichts Brückenwaagen, 


aus Holz und Eiten oder ganz aue Eiſen, 
für Hand le., Fabrik-, landwirthſchaftliche und andere gewerbliche Zwecke, 
Waagen für häuslichen und geſchäftlichen Gebrauch 


Neue verbesserto Donstructionen. 
Bewegliche Brilcken. Spielende Biannen. 
Garvens & Co.“ Eutlaſtungs⸗Vorrichtung D R.⸗P. 25658. 
Solide Bauart. Vorzügliche Qualität. 


8 * 
Garvens & 00. 
Wägemaſchinen⸗ Fabrik, Wülfel⸗Hanycver. 

Auch zu bezieben durch die Filialen der N Berlin, Manerſtraße 6 /62, 

Commandit⸗Geſellſchaft W. Garvens Wien, Wallfiſchgaſſ⸗ 11, 
ud durch all Maſchinen. Eifenwaaren: ꝛc. Hand „ techuiſ 

u urch alle refp ce, Achmeiſter er Handlunger, techni 486 


C/ ͤ vb 


Das umfangreichſte, reichhaltigſte, i i 
biltigfte Unterhalturgeblaft ift jan igſte, iutereſſanteſte und zugleich 


„Denifhe Jllnſtrirte Zeitung.“ 


„, Wöchentlich erſchert eive reich Mafriste Nummer von 3 Bogen 
Großfelioformat. 1s Nammern bilden ein Qua tal nud koſten 250 K 
(fl 50 kr öſterr) Eine „Kürſtlerausgabe auf Kur erbruckgapier mit 
farbigen Beilagen Toter 5 &. (2 fl. 50 kr.) Vierzehntägig erſcheint ein 
ſtark 8 Heſt in Großfolio von 6 Bogen Umfang zum Preise von 40 3 
(24 ke. öſterr) Die Hefte beſtehen aus je zwei Nammern der Zeilunz⸗ 
Die „Deutſche Illuſtrirte Zeitung“ iſt ivtereſſanter und eleganter aus⸗ 
geſtattet und zugleich viel billiger als ſämmtliche in Deutſchland beſtebende 
ilufivırte Zeitſchryften. Ein 40 Mfernichett dr „Dentichen 
Illuſtrirſen Zekung liefert mehr — nah Jubalt und Umfang — 
wie z. B. ſämmilſche Monatsſchriften, deren Hefte 1 & koſten. 

% In allen Buchhandlungen Irrf ſoeben die eit 
lavgem mir Spennung erwartete erfie Nummer ein und wird 
en Jedermann zur Durchſicht gratis gellefect. a (8806 


r 


Eee 


in durchaus ſolider Arbeit, vom 


zu ſehr billigen Preiſen. — Muſteralbum und illyſtrirten Braig ge 


verſenden franco. 


Valois & Ernecke, 


aus Kupferdrahlſeil 
ſtructlon, efern comple 


Ferd. Ziegler « 


Proſpect- und Koften⸗Anſchläge gratis. 


1500000 Mark 


(Reſervefond) 
will eine Verſicherungs⸗Geſellſchaft gegen 


tb. a 4½—4½ ausleih. Näh. d. 
e enden 0 


100 Feltſchafe 


u verkaufen in Wyſchetzin per 
2 


Beſtellungen auf einige 
Kuh und 
Bullenkälber 


aus der reinblütigen Original⸗Wilſter⸗ 
marſch⸗Heerde Schugſſen werden ents 
gegengenommen Beſicht gung der Heerde 
bern geftotiet. Auch ſtehen bierſelbſt noch 
einige Zuchtbullen zum Verkauf. 


Dom. Schugſten 
— er Schugſten Oftpr. (S5 
RE bin Willens mein Grundſtück 
Wordel Nr. 1, Danziger Nehrung, 
3 Hufen culmiſch, mit auch ohne Zus 
ventar, wegen Krankheit meiner Frau, 
aus freier Hand zu verkaufen. 
82222 Adolph Ott. 


3* bin Willens mein Grundſtück, 
nabe b. Danzig geleg., mit Gaſtw., 
Einfahrt und außer dem Geſchäft noch 
8 Wohn, wegen gänzlich. Aufgabe des 
Geſchäfts, bei geringer Anzahlung, aus 
freier Hand zu verkaufen. Adr. u. 8731 
in der Exped. d. Zta. erbeten. 


(Ein ach, gangbare Wurſtmacherei 
mit Ae 825 wird zu kaufen 
oder vachten geſucht. = 
Adreſſen unter Nr. 8700 in der Er⸗ 
pedition dieſer Zeitung erbeten. 
Ern Flügel, ſowie 1 Nah maſchiue zum 
Wäſchenäh en find billig zu verkaufen 
Laug garten 3, 2 Tr (8564 
erreichen günſtige Ver⸗ 
Damen heiratbuns. Verlaug. Sie 
gratis das Goldene Damen ⸗Pro⸗ 
gramm (verſiegelt) darch's Juſtitut 
„Vietoria”, enge ie 055 > 
erhalten pallende Parthien. 
llerren Proſpect gegen Porto. 
Solide 


tüchtige Agenten 


werden unter günftigen Wepin- 
gungen angeſtellt zum Verkauf 
aatlich erlaubter Prämienlooſe, 
gewinureichſte, leicht verkäuf⸗ 
liche Specialitäten. 
Offerten an Bankhaus 
Engel & Co., Köln a R. 


können dauernd lohnende Beſchäftigung 
finden au der II. Hafenem fahrt in 
Wilhelm haven. 
Grasbhorn & Schortau, 
8560) Wiüilbelmsbaven. 
Fur eine Tabaksfobrit wird ein 
intelmenter junger Mann als 


Reisender 


für Oft, Weſtpreußen und Pommern 
per Sofort geſucht 

Adreſſen mit Angabe der bisherigen 
Tkättakeit unter Nr. 8516 in der 
Erred d. Zig. erbeten. 


Neue Sendung eingetroffen 
N 


1 


Original⸗Ausſchank ki 


Portechaiſengaſſe Nr. 7. 


1 N Thimm, 
— (8734 
und Polſterwaaren 8 


einfachſten bis zum feinſten Genre, 


(81 
Berlin C., Breiteftr. 6. 


Blitzableiter 


ae Platinaſpitze, beſte, billigſte und einfahfle Con⸗ 


Do., Bromberg, 


| Die Abtheilung für : 
Stellenvermittelung 


des Verbandes deutſcher Hand: 
lungsgehilfen 
vertreten in nisch durch den 


Kaufmänniſch. Verein 


„Hansa“ 

empfieblt ſich den geehrten 79 
Prinziralen zur Eoftenfreien Beſetzung 
von Vacanzen aller Branchen. Bei der 
Ausbreitung des Verbandes über ganz 
Deutſchland finden ſich für jede am 
gemeldete Stelle die größte Auswahl 
von tüchtigen Bewerbern (8652 

Für Mitglieder erfolgt die Ver⸗ 
mittelung kostenfrei. Meldurgen an 
R. Zſchäutſcher, Ranogarten 112 


Einen gewandten 
Verkäufer 


ſuche für mein Mopemwarten: 

und Coufec-ionsgeſchäf 
Den Offerten bitte Zaugniſſe 

und Photographie beisnfüren. 


Nachfl. 


Auguſt Wernick . 


Elbing. 


wird für die Zeit von jetzt bis un ⸗ 
gefähr Februar ein im Rechnen ger 
wandter zuverläſſiger Mann geſucht. 

Edreſſen mit Angaben über frühere 
Thätigkeit unter 8648 in der Exped. d. 
Ztg. erbeten. 


Eine gepr. Erzieherin, 
muſikaliſch, evengeliſch, mit beſcheidenen 
Anſprüchen, die ſchon mit Erfolg unters 
richtet, wird für 3 Kinder d. J. Detbr. 
geſucht Adreſſen unter Nr. 8646 in 
der Exved d. Ztg. erbeten. 

Für meine Buch-, Kuntt⸗ und Mu- 
ſikalien⸗ Handlung ſuche ich einen mit 
den nöthigen Schulkenntniſſen verſebenen 
jungen Mann als 


Lehrling. 


A. W. Sachtleben's Nachflgr., 


Kuſchy, 
8 (8295 


Conditorgehilfen. 


Einen Garniteuf und Marzipan⸗ 
arbeiter, Gehalt 40 bis 50 K und einen 
Gebilſen für die Backſſube. Gehalt 20 
bis 40 „K., beide tüchtig und leiſtungs⸗ 
fähig, ſucht (8524 


Ferd. Neuhaus. 


Königsberg in Pr. 
Für mein Galanterıe:, Kurz⸗ u. 
Weißwaaren⸗Geſchäft ſuche ver 1. 
October eine tüchtige 


„ 2 

Verkäuferin, 
die in dieſer Brauche, ſowie mit der 
Feder gut vertraut ſein muß Station 
im Hauſe Offerten nit Gehaltsav⸗ 
ſprüchen. Abſchrift der Zeugaiſſe und 
Einſenduig der Photo raphie an 
Otto Srünthal, 


in Edsdtin. 


ö 8541) 


47 3 rechtlicher Eltern, der Luft 


A ER 
„ J. en 1 £ 
u Stolv in Pomm. 

mem Gotonials und Eiſenw f 
F geſchäft ſuche 5 — — 
jungen Mann und eiren Lehrling. 


C. A. Boehm, Putzig. 


Eu junger Commis oder ein älterer 
penfionirter Beamter, der firer und 
zaverläſſiger Rechner ißt. wird von einer 
Zuckerfabrik Weſtpreußens für ſofort 
geſycht. Adr. bis Dien ſtag, den 26. d., 
Vorm., unter 8690 an die Exped d. 
Ztg. erbeten. 


ar tüchtige Sattlergenılfen fin 


den dauernde Beſchäftigung bei 
J. Schittenhelm, 
8645) „ Stargarbt. 


0 at >. —— t. 
en, melde 

122 Benno v. Wisent, 

864) Danziger Str. 1. 


Eine fehr gewandte 
Directrice 


für in feines Putzgeſchäft per erſten 
October zu engagiren geſucht. 

reſſen unter Nr. 8697 in der 
Exped. d. Zig. erbeten. 


Exped. d. gig. erbeten. 
Ein junger Mann, 
möglichſt der polniſchen Sprache mächtig, 
ſuche für ein Materiafs u. Deftillation?= 
Geihäft. Albert Friedrich & Co. 
3. Damm 14 (8737 


de TRIER Sp = BB. 
J* ſuche e. Lehrling f m. Kurzw Geſch. 

(en gros u. det.) u. günf. Beding. 
Stat. frei. H. D. Tietz, Friedebe Nam. 


Ein junger Mann, 
Materialift, noch in Stellung, ſucht 
anderw Engagement. Gef Off u. 8723 
in der Exved d Zta. erbeten 
(gr mehr. Jahre efabl. gew. verd. 

gut empf mit Buchführung und 
Correſp. vertr. Kaufm mn ſucht bei 
eringen Anſprüchen eine beicheidene 
Erin bieter de dauernde Stellung 
ohne Wabl der Thätigkeit 

Gef. Offerten unter Nr. 8701 in 
der Exved. d. Ztg. erbeten. 


FJ. — — 

Tadenm m. g 3, 0 anferb, w. 
Ein e. Bäckerei od. Meblhandl. einz. 
Zu_erfr. Goldichmiedeg 24 b. Rinpler. 


Kindergärtnerinnen 


I. II., III. Klaſſe ſuchen zum October 

Stellung in Fanilien. Freundliche Ans, 

kunft ertheilt Frau Dr. Quit, Johannis 

gaſſe 24 (Nachmittags 1— 2 Übe). 

Der Vorſtand 

des Vereins zur Errichtung von 
5 Kindergärten. (8320 

Ein jung jüd. Mädchen fucht Stekung 
als Stüte der Hausſran. 


Offerten bitte pofllagernd unter J. I. 
Tiegenbof zu ſenden. (8490 


Eine Kindergärtnerin I. Klaſſe, die 
mehrere Jahre mit gutem Erfolge 

größere Kinder unterrichtet, auch muſi⸗ 

kaliſch ift, ſucht v October Stellung 

Adreſſen u. Nr. 8672 i. der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. * 
Ein ji Comm“ d. Leterbrandh:, d. a. 
m. d. Lederausſchnitt n. d 
führung vollſt. vert. iſt, ſucht p. 1. 
u. beſch. Auſpr. Stellung Offerten 
der Exved d Zt. unter 8691 erbeten. 
F. ein wukl. tücht Mäsch. aus an⸗ 

ſländiger Fam, das mit allen Arb. 

vertraut, m e St als Stütze d. Hausſr. 
oder als Pfleg. älterer Damen gefucht. 
Gr. Gehalt w. u. beanfor. Gefl. Adr. 
u A. D, Berent Weftpr poſtl. erbeten. 

ain Landwirih, ter mehrere Jabre 
E feibftftändig gewirthſchaftet hat, j tzt 
außer Stellung ift, ſucht von ſogleich 
oder ſpöter wegen vorgerückten Alters 
eine kleine Wirthſchaft felbftftäudig zu 
bewirtbſchaften oder unter Leitung des 
Prinzipals eine Stelle au zunehmen; gute 
Attefle vorhanden Es wird weniger anf 
Gebalt als auf gute Behandlung geſeben 

Adreſſen unter 8730 in der Exped. 
d. Ztg. erbeten. 

m anftänd. j. Mädchen wünſcht die 
E Für rung einer Wirthſchaft b. einem 
Herrn zu üternehmen. Adr werden u. 
8714 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


In einer Gutsbeſitzer⸗ Familie in 
Weſtpreußen finden ein der zwei 
evaugeliſche verwaiſte Kinder von 2 bis 
8 Jahren liebevolle Aufnahme. Unter⸗ 
richt im Hauſe. Peuſion nach Ueber: 
einkunft. 

Adreſſen sub J. 8. 1078 au die 
. eee eee ee eee 


Per 1. October oder auch 
ſpäter wird in frequenter 
Lage «in 


geräumiger Laden 


zu miethen geſucht. 


Gef. Offerten nebſt Angabe 
der Miethe beliebe man in ber 
Annoncen Exped von Dante: 
ſtein & Vogler in Königsberg 
abzugeben aud R. R. 16. (8676 


orſtädt. Graben 44 ſiad ſebr 
dübſch mödlirte Zimmer, auch mit 
Peuſion zu vermietben. (8740 


Verſetzungshalber 
ift e Wohn. 5 Z mit reichl. Z. noch 
zum 1. Oetbr. ſehr preiswerth au 
dermiethen Zu erfrogen Lauggarten 86 
Laden. (8736 


im 
Des Geſchäftskeller Langenmarkt 

Nr. 20 iſt zu vermietben. Näb. 
daſelhſt im Hinterbans (8705 


Eine Nemiſe, 
ſauber cebielt, trocken, iſt Dienergaſſe 
45 zu vermiethen. Näheres i Comto 
von Ferdinand Prowe. (8349 
Der Hofbeſitzer Oro Buſtan za 

Käſemark ıft Seitens des Gerichts 
unter Vormundſchaft geſtellt, und din 
ich ols Pfleger für deuſelden beſtimmt. 
Es find deshalb an denſelben keine 
Zahlungen za leiſlen, ebenfalls Forbes 
zungen unr au mich zu rchlen. 

Gottes walde, d. 25. Auguft 1884, 

Johann Scheffler, 
8661 Hofbeſitzer 


Derr 
Druck u. Verlag von A. W. Kafemaun 
anzig iu 


